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Das Urteil im Jememordprozeß.
Vier Todesurteile.

V7I8. Berlin . 2. Febr .
3m Fememordprozeh verkündete der Bor-

Mnbe »ach mehrstündiger Beratnng folgendes
^Eteil. Es werden verurteilt :

*• Die Angeklagten Schirrmau « . Stein
Aschenkampff wegen gemeinschaftlichen

Mordes zum Tode :
^ der Angeklagte Ben « « ege « Anstiftung

i»m Morde znm Tode ;
Angeklagter Schmidt wegen Beihilfe zu

*c* Jahren Zuchthaus, auf die vier Monate
^ iersuchungshast augerechnet werden;

^ Angeklagter Stetzelbnrg wegen Vergehens
^ »e » 8 18g des Strafgesetzbuches zu nenn Mo-
JW

« i Gefängnis , auf die vier Monate Unter-
Echnngshaft angerechnet werden;

^ die Angeklagten Zcitler , Snithlagc , Meder,
senden und Gntknecht werden sreigespro -
4 - n.

«osten des Verfahrens trägt in de»
nällen, in denen Freisprechung erfolgte, die
Staatskasse.

Oie Urteilsbegründung .
In der Begründung des Urteils heißt es u. a. :

. Die Angeklagten Aschenkampff und Stein ha-
, 'N nach chrem Geständnis Pannier in der Nähe
J * Lagers Döberitz durch Hiebe mit
^ tiem Beil erschlagen . Der Angeklagte
^ Nrrmann hat, wie er zugibt, ihnen Pannier
Meführt. Jeder von ihnen hat die mit vol -

Ueberlegung ausgeführte Tötung als
^ ?« . Tat gewollt . Alle drei haben sie ge-
Mnsam ausgeführt - Der Angeklagte Schmidt

nach seinem Geständnis die Angeklagten
^ ---nkampff und Schirrmann begleitet. Schmidt
seinen Spaten mitgenommen, um die Leiche
Mniers zu begraben . B o r der Tötung haben
jt ^ nkampff und Schmidt mit dem Ausheben
^ Erde begonnen und , nachdem Pannier ge-
LÄ war , hat Schmidt ihm auch noch einen
t»Mg mit einem Stein verseht , um seine Be-
f bei dieser Tötung zu bekunden . Das

sich nls Beihilfe zum gemeinschaftlichen
lens Die Vorbereitungen des Verschar-
^ ®^war eine Vorbereitung zur Ausführung

Mordes .
^ ,Die Anstiftung zum Morde durch Benn ist
bu » erwiesen anzusehen . Der Angeklagte Stetzel-
^»» 8 hat zugegeben , daß er von dem Vorhaben
LJ Mordes vor der Tat Kenntnis hatte. Er
v, - ,

' eine Anzeige erstattet. Die Angeklagten" uier und Snethlage haben gestanden , die et-
^ 7® nach eingegrabene Leiche nach einer anderen
tz- Elle gebracht und ttefer eingegraben zu haben .

Begünstigung ist ihnen aber nicht nachzu-
de » Sie waren daher freizusprechen . Aus
z- E Begründung ergibt sich zwangsläufig die

° b es strafe für die Angeklagten Tchirr-
AvÜ".' Stein , Aschenkampff und Benn . Dem
»v^ klagten Schmidt ist mit Rücksicht auf seine
sin ^ nd eine Ermäßigung der Strafe auf drei

>̂rr Zuchthaus zuerkannt.

^ er Etat des Auswärtigen Amis .
VDZ . Berlin , 2. Februar .

6i? S Haushaltsausfchuß des Reichstages wurde
Ivri^ E.ratung des Etats des Auswärtigen Amtes
^ " gefetzt . Reichsmiuister des Acußern Dr .
hej ." iemann verbreitete sich über Einzel-

des Etats . Insbesondere empfahl er dem
»ichuß den Wiederaufbau unserer früheren

^ ralkonsulate , was auch den Wün-
Jndi . i. r Kreise des deutschen Handels und der
fco«» • . entsprechen würde. Der Minister gab
voli„ ..^ >nge vertrauliche Informationen außen«
>n UM !,9.eJ Natur . Aus eine Anfrage des kom -
fter Äffchen Abg. Stöcker erklärte Reichsmini«

« tresemann : ES sind keinerlei amtliche
wov !>„^ " en Gerichten gegenüber unternommen
in n ^EWum die Öffentlichkeit bei den F e m e -
sekr- .x Prozessen auszuschließen . Staats -
liz,

tar p. Schubert erklärte, baß selbstverständ -
tlitj.vE oeutscheu Behörden, wo sie eine Werbe -
v>i? der Fremdenlegion feststellen, ihr
3n 5Uen gesetzlichen Mitteln entgegcntreten. —

Einzelberatung wurde die im Etat bc -
bon ^ ' E Erhöhung der Zahl der Dirigenten

abgelehnt. Eine längere Aussprache
t ... fjrtt
vonErhöhung der Zahl der Dirigenten

abgelehnt. Eine längere Aussprache
s ir fi dann über die Rcichszentrale
auf ? i m a t d i e n st , von deren Etatsposition
str der Deutschnattonalen 500 06V M ge-

^ rden sollen . Der Antrag wurde ab-
^ob °» ' - -benso ein kommunistischer Antrag , die
tikön - >ur den deutschen Botschafter ' ' "

- Der
®««8 des

'
„ - ,— . . beim Ba-
Rom zu streichen.

Ausschuß vertagte sich nach Verabschie-
Etats auf Mittwoch , den 3. Februar .

Oer Kompromißantrag zur Fürsten¬
abfindung.

lEigener Dienst des «Karlsruher Tagblattcs *.)
0r . k . ck. Berlin , 2 . Febr .

Der heute veröffentlichte Kompromißantrag
der Regierungsparteien zur Fürstenabfindung
hat in dieser sür die kommende parteipolitische
Entwicklung bedeutsamen Frage eine neue Lage,
aber noch keineswegs eine Klärung geschaffen .
Der Kompromißantrag, der die reichsgesetzliche
Regelung der Abftndungsfrage auf dem W-ege
eines Reichssondergerichts vorsieht , ist
zwar vom Zentrum , der Deutschen Bolkspartei,
den Demokraten und der Bayerischen Volkspar-
tei unterschrieben , aber innerhalb dieser Par¬
teien scheinen die Meinungen über die Anwend¬
barkeit eines derartigen Gesetzes doch noch stark
«useinanderzugehen. Das demokratische „Ber¬
liner Tageblatt" z . B . stellt fest , daß , wenn der
vorliegende Antrag nicht noch sehr starken Aen-
öerungen unterworfen werden würde, er für
die Demokraten nicht annehmbar sein
könnte . Was die übrigen Parteien anbetrifft,
so ist zunächst festzustellen, daß die Deutsch -
nationalen im gegenwärtigen Stadium der
Entwicklung den Antrag ablchnen, wenn nicht
die Ansprüche der Fürsten in weitergehendem
Matze berücksichtigt werden. Auch nach der Hal¬
tung . die der deutschnationale Vertreter im
Rechtsausschuß eingenommen hat . ist mit der
Opposition zu rechnen . Da sür die Annahme
des Gesetzes, das verfaffungsändernd ist ,

eine Zweidrittelmehrheit nötig
ist, wäre also bei dentschnationaler Öpposition
die Hilfe Her Sozialdemokratie nötig.
ES ist sicher , daß viele mäßige Sozialdemokraten
gerne ihre Znsti -mmung zu einem Gesetz in der
Form des vorliegenden Antrages geben würden,
aber die Partei hat sich jetzt bereits so stark aus
den konimunistlschen Antrag für den Volksent¬
scheid Wer eutschädigumgslose Enteignung der
Fürsten fcstgelegt , daß dke Sozialdemokratische
Partei fürchten muß , ihren linken Flügel an die
Kommunisten zu verlieren , wenn sie jetzt dem
Kompromitzan 'trag der Mittelparteien zustimmcn
würde.

Im allgemeinen nimmt man an , daß die An-
gelogenheit sehr dilatorisch und mit großer Ruhe
in den parlamentarischen Instanzen behandelt
werden wird und daß mehrere Monate vergehen
werden , ehe eine Entscheidung fällt. Vorläufig
ist heute im Rechtsausschnß das Sperrgesetz
angenommen worden, durch das alle in der
Frage der Fürstenabfindung schwebenden Ver¬
fahren biszum3v . Juni 1026 ausge setzt
werden .

Noch ein deuischer Kriegsgefangener
in Frankreich .

VDZ . Berlin , 2 . Febr .
Im HauShaltsausschuß des Reichstaaes gab

Staatssekretär v . Schubert auf eine Anfrage,
wie viele deutsche Kriegsgefangene
noch in Frankreich und Rußland zu¬
rückgehalten werden, folgende Antwort :

In französischen Händen
befindet sich nach sorgfältigen Ermittelungen
nur noch ein deutscher Kriegsgefan¬
gener namens Hoppe , der vor Friedens¬
schluß von einem französischen Kriegsgericht
wegen Raubmordes an zwei Zivilisten zum
Tode verurteilt worden war . Hoppe ist auf
dringende Vorstellungen der deutschen Regie¬
rung zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begna¬
digt worden und verbüßt seine Strafe in Ca¬
yenne . Ein Gnadengesuch der Mutter Hoppes
wird der französischen Regierung befürwortend
wetter gegeben . Die Meinung , als befänden
sich noch zahlreiche Kriegsgefangene in franzö¬
sischen Händen , gebt darauf zurück, daß die Zahl
der Vermißten sehr hoch ist und häufig Be¬
trüger auftreten.

Wie viele densiche Kriegsgefangene sich noch
in Rußland

befinden , darüber ist die Ermittelungstätigkeit
unserer Vertretungen noch nicht abgeschlossen.
Seitens der Botschaft in Moskau und aller
Konsulate sind die umfassendsten Maßnahmen
getroffen , um die Kriegsgefangenen zu ermit¬
teln und heimzuschaffen, wobei die Sowjet¬
behörden bereitwillige Unterstützung gewähren.
Man kann sagen , daß die Möglichkeit , auf
Rcichskosten hcimgeschafft zu werden , jetzt jedem
Kriegsgefangenen bekannt ist und daß diejeni¬
gen , die sich noch in Rußland aufhalten, dort
bleiben wollen . Unter diesen sind Leute ,
die trotz aller Bitten ihrer Angehörigen von
der Hcimschaffungsmöglichkeit keinen Gebrauch
machen wollen. In einzelnen Fällen haben
Gefangene sogar jeden Schriftwechsel mit dem
Konsulat abgelehnt. Hiernach hält sich unfrei¬
willig kaum noch ein Kriegsgefangener in
Rußland auf. Die Zahl der Kriegsgefangenen,
die freiwillig in Rußland geblieben sind ,
läßt sich nicht an geben .

Oer Konflikt bei der Reichsbahn.
Stellunanahme des Reichstagsausschusses für
die Prüfung der Rechtsverhältnisse bei der

Reichsbahn .
VDZ . Berlin , 2. Februar .

Der Reichstagsausschuß für die Prüfung der
Rechtsverhältnisse bei der Reichsbahn beschäf¬
tigte sich heute mit der Nichtburchführung des
vom Reichsarbeitsministerium für verbindlich
erklärten Schiedsspruches seitens der Reichs¬
bahngesellschaft. Er gab einmütig der Auf-
fasiung Ausdruck , daß alle Streitigkeiten über
die Arbeitsbedingungen der Eisenbahnarbeiter
lediglich im Wege des Schlichtungs¬
verfahrens zu lösen seien, daß die Verbind-
lichkeitserklärung nicht durch die Reichsregie¬
rung , sondern durch den Reichsarbeitsminister
als Instanz des Schlichtungswesenszu erfolgen
hat und daß es sich im vorliegenden Falle also
nicht um eine Streitigkeit zwischen der Reichs¬
regierung und der Reichsbahngesellschaft handele
und daher auch eine Zuständigkeit des im
Reichsbahngesetz vorgesehenen besonderen Reichs-
bahngerichtcs nicht gegeben sei .

*
6 . Berlin , 2. Februar .

Der Vorstand des Gewerkschaftsringcs
der Arbeiter-, Angestellten - und Beamtenver¬
bände hielt heute nachmittag eine Sitzung ab, in
der über den Lohnkonflikt bei der Reichsbahn ,
der sich zu einem Konflikt der Reichsbahngesell¬
schaft mit der Reichsregiernng auszuwachsen
droht, beraten wurde. Es wurde beschlossen ,
falls die morgige Verhandlung mit der Reichs¬
bahn nicht zu . einer Einigung führen sollte, die
übrigen Spitzenorganisationen der Arbeiter und
Angestellten zu einer gemeinsamen Kundgebung
gegen das Vorgehen der Reichsbahn aufzufor¬
dern.

Im Reichstage liegt der erste T e kl b e r i ch t
des Ausschusses zur Nachprüfung der Rechtsver¬
hältnisse bei der Reichsbahn vor. Nach ein¬
gehenden Beratungen mit der Regierung , dem
Unterausschuß und Verhandlungen mit der
Reichsbahngesellschaft und dem Präsidenten des
Verwaltnngsrates der Deutschen Reichsbahn -
gescüschaft beantragte der Ausschuß, zu beschlie¬
ßen , daß die derzeitige Personalpoli¬
tik der Reichsbahngesellschaft nicht
die Billigung des Reichstages finde .
Die Reichsregiernng soll ferner ersucht werden,
die Rechte der Beamten zu wahren, insbeson¬
dere den weiteren Massciiabbau von Beamten
und Arbeitern einzustcllen .

Ein bayerischer Antrag auf Lleber.
Prüfung des Oawesgutachtens.

: München, 2. Febr .
Im Verfassungsausschuß des bayerischen

Landtages kam ein Antrag der beutschnationa -
len Fraktion zur Beratung , der die Regierung
ersucht, bei der Reichsregieruna einleitende
Schritte zur Ueberprüsuna des Dawes -
g u t a ch t e n s zu unternehmen. Der Vertreter
des Staatsministeriums des Aeußern. Staats -
rat Dr . Schmelzte , erklärte.

die bayerische Staatsregicruua sei schon
immer der Auffassung gewesen , daß die For¬
derungen des Dawesplanes nicht erfüllt

werden könnten.
Mit dem Ansteigen der Jahresleistungen des
Dawesplanes werde sich die Unmöglichkeit der
Erfüllung der Dawesleistungen auch für die
Gegner immer offensschtlicher ergeben . Sie
würden erkennen müssen, daß die Unersüllbar-
keit nicht Deutschlands Schuld , sondern ihre
eigene Schuld sei , da sie bei der Berechnung
der deutschen Leistungsfäyigkeit von irrtüm¬
lichen Voraussetzungen ausgegangeu seien . Die
einleitenden Schritte zur Uebervrüsung des
Gutachtens könnten am besten dadurch getan
werden, daß die Reichsregieruna im Rahmen
der Aufgaben , die dem Untersuchunasausschnß
zur Prüfung der Bedingungen der Produktion
und des Absatzes der deutschen Volkswirtschaft
zugedacht seien und der demnächst eingesetzt
werde , Stellung nehme . — Der Antrag wurde
schließlich bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten angenommen .

Deutsche Bücher als Reparationsleistung.
: : Rom, 2. Febr . Der Unterrichtsminister

teilt mit. daß aus Deutschland eine zweite
Büchersendung als Reparationsleistung ein -
getroffcn ist. Es handelt sich um 18 000 Bände
im Werte von 200 000 Goldmark. Die Bücher
sind an die Universitäten und Lebranstglten
des Landes verteilt worden. Der Unterrichts¬
minister weist in seinem Rundschreiben auf den
groben wissenschaftlichen Wert der Bücher hin.

Oie Reform des Reichs¬
tagswahlrechts .

Der Reichsminister des Innern hat die Ab«
sicht , die Reform des Reichstagswahlrechtes in
beschleunigtem Tempo zu betreiben und dom
Reichstage zu diesem Zwecke demnächst eine Bor -
läge zugehen zu lassen. Der Resormgedanke
selbst ist einer Initiative des ReichskanzlersDr .
Luther entsprungen, von dem Reichsinnenmini-
ster Dr . Külz aber mit großem Eifer aufgenom-
men worden. Wie die Reform im einzelnen
dnrchgeführt werden soll, ist mit Sicherheit noch
nicht zu sagen . Man weiß nur , baß die Ver¬
kleinerung der Wahlkreise und die Ersetzung
des Listensystems durch die Persönlichkeit im
Kernpunkte des Planes steht. Die Reform lehnt
sich also im wesentlichen an die Richtlinien an,
die schon früher für eine Reform des Reichs -
tagswahlrechtes ins Auge gefaßt worden sind.
Die Gestaltung der Reform läßt sich demnach
in ihren wesentlichen Bestandteilen übersehen .

Die Verkleinerung der jetzigen Riesenwahl¬
kreise soll das Mittel sein, die L i st e n w a h l
zu beseitigen und an ihre Stelle die früher
übliche Wahl des einzelnen Kandidaten zu
setzen . Zn gleicher Zeit soll aber das System
der Verhältniswahl , das ja im Artikel 22 der
Verfassung festgelegt ist, aufrecht erhalten wer¬
den. Diese Verbindung läßt sich durch den Zu¬
sammenschluß einer bestimmten Anzahl von
Wahlkreisen zu einem Wahlkreisverband er¬
möglichen . Wie man im Falle einer Durchfüh¬
rung der Reform diese Frage der Wahlkreis-
Geometrie lösen wird, steht noch dahin . Im
Interesse einer anschaulichen Betrachtung wird
man aber davon ausgehen können , baß die ge¬
genwärtigen Wahlkreise in eine entsprechende
Anzahl von kleinen Wahlkreisen eingeteilt wer¬
den und als Wahlkreisverband erhalten blei¬
ben . Die gegenwärtigen Wahlkreise sind von
verschiedener Bevölkerungszisfer. Einige von
ihnen zählen bis zu 1,5 Millionen Wahlberech¬
tigte und darüber , andere 1 Million und dar¬
unter . Da di« zukünftigen Wahlkreise nur
200 000 Wahlberechtigte zählen sollen , so wird
es sich durchschnittlich ergeben , daß man aus den
gegenwärtigen großen Wahlkreisen fünf kleine
Wahlkreise abteilt. In jedem dieser Wahlkreise
würden dann wie früher die Einzelkandiöatcn
der Parteien ausgestellt werden. Während beute
der große Wahlkreis eine Part ei liste vor
sich sieht , der der Wähler ohne große Kenntnis
der einzelnen Kandidaten seine Stimme gibt ,
würde in Zukunft in dem kleinen Wahlkreis
wieder die Persönlichkeit auf den Plan
treten und die Möglichkeit haben , sich in dem
Rahmen des räumlich beschränkten Kreises je¬
dem einzelnen Wähler bekannt zu machen. Durch
diese persönliche Annäherung des Wählers und
des Kandidaten würde der frühere Zustand zum
Teil wieder hergcstellt . Das System der Ver¬
hältniswahl macht es aber unmöglich , ihn völlig
wieder aufzurichien .

lieber die Wahl oder Niederlage eines Kan¬
didaten entscheidet nicht in allen Fällen der
Eiuzelwahlkreis, sondern der Wahlkreisverband,
d . h . etwa der Rabmen des heutigen Wahl¬
kreises . Die zur Wahl notwendige Stimmen -
zahl soll im Zuge der geplanten Wahlreform be¬
grenzt werden, sei cs auf 70 000 oder 75 000
Stimmen . Erreicht der Kandidat in seinem
Wahlkreis » on rund 200 000 Wahlberechtigten
diese Ziffer ans Anhieb , so ist er damit gewählt.
Es ist also denkbar, daß in einem solchen Wahl¬
kreise zwei Kandidaten sofort als gewählt er¬
klärt werden. In allen Fällen aber, in denen
die festgelcgte Stimmenzahl nicht erreicht wird,
kommen die Stimmzettel der betreffenden Par¬
tei im Rahmen des Wahlkreisverbandes zu¬
gute . Sie werden hier znsammcngezählt und
die Anzahl der Mandate , die sich daraus ergibt,
wird dann auf die einzelnen Kandidaten der
Wahlkreise innerhalb des Verbandes verteilt ,
und zwar so , daß dem Kandidaten mit der höch¬
sten Stimmenzahl das erste Mandat zufällt,
dem nächstfolgenden das zweite usw.

Gleichzeitig soll wohl auch die R eichsliste
eingeschränkt werden. Es sollen nach dem
Plane der Wahlreform jeder Partei auf dieser
Liste nur noch eine beschränkte Zahl von Sitzen ,
etwa 4 oder 5 zusiehen . Werden die der isieichs -
liste zusallenden Stimmreste dadurch nicht auf¬
gebraucht , so kann der unverbrauchte Ueber -
schuß noch dazu Verwenduna sinden . einem oder
zwei der höchstbezifserten Kandidaten zum Siege
zn verhelfen. Wie dieser ganze Gcdankcngang
beweist, läuft der Resormvlan darauf binaus ,
das demokratische Recht des Einzelwählers ge¬
genüber dem Bestimmungsrecht der Partei
mehr als bisher zur Geltung zu brinaen . Diese
Verschiebung des Einflusses würde aber nur in
denjenigen Parteien wirklich fühlbar werden ,
die wie das Zentrum und die Sozialdemokraten
in den gegenwärtigen großen Waülkrciien sechs
und mehr Kandidaten burchbrinaen. Hier würde
sich die Wahl der einzelnen Abaeoröneten im
Falle einer Wahlrcsorm von der Liste auf die
kleineren Wahlkreise übertraacn . Bei den Par¬
teien mittlerer Größe, die in den einzelnen
Wahlkreisen gegenwärtia ein oder zwci^Kandi -
daten dnrchbrinaen. ist die s^übluila des Lvinen»
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kanbibatcn mit dem Wahlkreis auch jetzt schon
vorhanden. Die Wahlreform ivürde also einen
Uebclstand beseitigen , der namentlich im Hin¬
blick ans die großen Parteien aeaeben ist , die
mit sechs oder mehr Abgeordneten im Wahl¬
kreise durchs Ziel aeüen und die . krast ihrer
Parteiliste , das Mandat auch solchen Kandi¬
daten übertraaen . die dem Wähler f a st unbe¬
kannt aebliebcn sind. Es ist aarnicht zu be¬
streiten, daß dieses Bestimmnnasrccht ihnen
eine Macht verleiht, die schwer mit dem Ar¬
tikel 21 in Einklang zu brinqen ist . wonach die
Abaeordneten Vertreter dcö aanzcn Volkes,nur ihrem Gewissen unterworfen und an Auf-
träae nicht aebundcn sind. Von diesem Gesichts¬
punkt aus kann die Reform wie eine Anffri-
schnna des Wahlrechtes wirken, zumal sie eine
Verminderung der Mandate im Gefvlae habenwird und auch auf eine Heraussctzuna des
Wahlalters abzielt. Ein endaültiaes Urteil
wird erst nach genauer Kenntnis der Vorlage
möglich sein .

Oer Gesetzentwurf - er Regierungs¬
parteien zur Fürstenabfindung.

: : Berlin , 2. Febr .
Der Kompromißantrag der Regierungs¬

parteien zur Fürstenabfindung liegt jetztim Wortlaut vor. Der Titel lautet : „Entwurfeines Gesetzes über die vermögensrechtliche
Auseinandersetzung zwischen den deutsche » Län¬dern und den vvrmals regierenden Fürsten¬
häusern."

8 1 bestimmt , daß für die vermögensrechtliche
Auseinandersetzung zwischen den deutschen Län¬dern und den Mitgliedern der vormals regie¬renden Fürstenhäuser

ei» Neichssondergcricht
unter Vorsitz des ReichsgerichtSpräsidentcu mit
dem Sitz in Leipzig gebildet wird. Dieses
Sondergericht entscheidet in der Besetzung von
neun Mitgliedern . Den Vorsitz führtder Präsident des Reichsgerichts oder ein
Senatspräsidcnt vom Reichsgericht als Stell¬
vertreter . Der Reichspräsident ernennt den
Stellvertreter des Vorsitzenden und sechs wei¬
tere Mitglieder . Die notwendigen Stellvertre¬
ter müssen Mitglieder von Gerichten oder Ver¬
waltungsgerichten des Reiches oder der Län¬
der fein . Sie werden ebenfalls vom Reichs¬
präsidenten ernannt . Zwei weitere Mitglieder
iverden je eines auf Vorschlag des Landes und
der anderen Partei vom Präsidenten des
Reichsgerichts berufen. Der Präsident des
Reichsgerichts kann das Mitglied nach freiem
Ermessen berufen, wenn innerhalb einer den
Parteien von ihm zu setzenden Frist ein Vor¬
schlag nicht gemacht wird. Die neun Mitglie-
der sind unabsetzbar .

8 2 regelt die ausschließliche Zustän »
d i g k e i t dieses Reichssondergerichts.

Rach 8 4 des Entwurfes stellt das Reichsson¬
dergericht auf Grund des Reichs - , Landes- und
Gewohnheitsrechts die Rechte und Eigentums¬
verhältnisse fest, und nimmt die Auseinander¬
setzung nach Billigkeit aus Grund der
Richtlinien des 8 5 vor,

Nach diesen
Richtlinie«

soll berücksichtigt werden, ob die einzelnen Vcr-
mögensstttcke s. Zt . auf Grund Privatrechtstitels ,oder insbesondere in den Zeiten der absoluten
Monarchie ans Grund des Völker- , Staats - oder
sonstigen öffentlichen Rechts oder auf Grund von
Gegenleistungen , die sie nur kraft ihrer Sou¬
veränität erwirken konnten , von den Fürsten er¬
worben worden sind .

Theater , Schlösser , Museen usw . solldas Land auf seinen Antrag in der Regel zu
Eigentum erhalten . Ob und inwieweit dafür
eine Entschädigung zu gewähren ist . richtet sich
nach freiem Ermessen . Dabei soll berücksichtigt
iverden . ob diese Werte bereits vor der Staats -
umwälzung des Jahres 1918 der Oekfentlichkeit
zugänglich oder nutzbar gemacht waren , ob sic im
ganzen oder teilweise veräußerlich sind oder

nicht, ob ein Nutznngswert vorhanden oder wie
hoch er ist. und ob und welche Lasten mit der
Unterhaltung verbunden sind.

Fiir die Zuteilung von Land - und Forstbesitz
sollen die Größe des Landes und seine staatliche
Notwendigkeiten, die Siedlungen . Städteerwei¬
terungen usw. ausschlaggebend in Betracht ge¬
zogen werden- Vermügcnsstücke der einen Par¬
tei sind ans die andere zu übertraaen . wenn sie
zur Erleichterung eines billigen Ausgleichs oder
einer billigen Entscheidung erforderlich sind .Die Richtlinien des 8 6 sehen weiter vor, daß
bei der Bemessung der zuzusprechenden Enischä-
digungcn, sowohl die wirtschaftliche und finan¬
zielle Lage beider Parteien zu berücksichtigen
ist wie auch die Gewährleistung einer würdigen
Lebenshaltung für die Fürsten . Der wesentlich
herabgedrückten Wirtschaftslage des deutschen
Volkes in der Nachkriegszeit soll ebenfalls Rech¬
nung getragen werden. Von den Fürsten an
Dritte verliehene oder zugesicherte Gcbrauchs-
oder Nutzungsrechte sollen in geeigneter Weise
sichergestellt werden.

Bei der A u s w e r t u n g von Ansprüchen hatdas Aufwertungsgcsetz mit der Maßgabe An¬
wendung zu finden , daß für Ansprüche auf Ka-
pitalabfindungen , die für die Ueberlassung von
Gebäuden oder Grundstücken an ein Land den
früher regierenden Fürstenhäusern zugestellt
sind , die für die Auswertung von hnvothekarisch
gesicherten Kaufgeldern maßgebenden gesetz¬
lichen Bestimmungen auch dann Platz greifen,wenn die Ansprüche ans Kavitalabfindnng hypo¬
thekarisch nicht gesichert sind.

Der 8 6 besagt , daß die den Fürstenhäusern
durch Spruch oder Vergleich zugesprochenen Ka¬
pitalien oder Renten bis zum Ablauf des Jah¬res 1050 nur für die privatwirtschaftlichcn Be¬
dürfnisse des vvrmals regierenden Hauses oder
zu Wohltätigkeits- oder kulturellen Zweckenverwandt werden sollen . Die Verbringungeines ausgezahlten Kapitals ins Ausland istnur mit Genehmigung des Landes zulässig . Bei
Zuwiderhandlung gegen diese Verpflichtungkann das Land eine zu zahlende Rente oder ein
zu zahlendes Kapital ganz oder teilweise ein -
vchalten. Das Reichssondergericht hat zunächsteinen gütlichen Ausgleich zu versuchen.Im übrigen bestimmt es sein Verfahren nachfreiem Ermesien . Die für die ordentlichen Ge¬
richte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten gel¬tenden Vorschriften sollen entsprechende An¬wendung finden .

Oie Verschleppung - er Abrüstungs¬
konferenz

England stimmt dem Vertagungsantrag zu.
: London , 2 . Febr .

Im Unterhaus sagte MinisterpräsidentBaldwin zu der Slbrüstungsfrage, da fünfRegierungen um Aufschub der vorbereitenden
Konferenz ersucht hätten, sei Großbritannien
verpflichtet , dem Wunsche der Mehrheit zuzu¬stimmen . R u ß l a n d sei zur Teilnahme ander Konferenz eingeladen worden, und manhoffe, daß der Aufschub der Konferenz ihm Zeitgeben werde, die Angelegenheit zu erwägen und
seine Teilnahme an der Konferenz zu beschlie¬ßen. da es tatsächlich für Westeuropa unmöglich
sei , ohne die Mitwirkung Osteuropas einen prak¬
tischen Fortschritt in der Abrüstung zu machen.
Amerika mit der Verschiebung der Abrüstungs -

Vorkonferenz einverstanden .
Washington, 2. Febr . Wie verlautet , ist die

amerikanische Regierung bereit, an dem vor¬bereitenden Ausschuß für eine Abrüstungskon¬ferenz in Genf teilzunehmen und erhebt kei¬nen E i n wa n d gegen das Ersuchen anderer
Regierungen, die Vorkonferenz zu vertagen.

*

Bevorstehende Reise Mussolinis nach Tripolis .
Rom, 2 . Febr . Nach dem „Popolo di Noma"

wird Mussolini Anfang März der tripolitani -
schen Kolonie einen offiziellen Besuch abstatten.

Deutsches k̂ eirsi
Der Besuch des Reichspräsidenten im

Rheinland.
WTB. Berlin , 2 . Febr . Nach den bisher ge¬troffenen Dispositionen hat der Reichspräsidentin Aussicht genommen , dem soeben befreitenTeile des Rhcinlandcs am 2 2. und 2 3. Mürzeinen Besuch abzustatten. Der Reichspräsident

beabsichtigt, bei dieser Gelegenheit die StädteKöln , Bonn und Krefeld zu besuchen.
Freiherr von Weizsäcker f *

Stuttgart , 2. Febr . Ter frühere württem-
bergische Ministerpräsident, Dr . Freiherr von
Weizsäcker, ist im Alter von 73 Jahren ge¬storben . Er stand von 1906 bis 1918 an der
Spitze der württembergischcn Regierung undwar früher Kultusminister .

Direktor Karl Müller f .Berlin . 2. Febr . Direktor Karl Müller ,erster stellvertretender Vorsitzender des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger (Herausgeber der
Deutschen Tageszeitung ) , Mitglied des Auf¬sichtsrates der Eontinental -Tclcgraphen-Kom-pagnie (Wolff 's Telegraphisches Büros , Vor¬sitzender des Aussichtsrates des Nachrichten-bttros des Vereins Deutscher Zeitnngsverlegerund der Handelsgesellschaft Deutscher Zeitungs¬verleger , eine der führenden Persönlichkeitendes deutschen Zeitungswesens , ist am Sonntagabend in Wolfsgrund bei Altheide nach kurzemKrankenlager im Alter von 63 Jahren aneinem Herzschlag verschieden.

150 Jahre „Wormser Zeitung".
DZ . Worms , 2. Febr . Die im Verlage der

Vuchdruckerei Kranzbühler lGebr. Cnyrim ) er¬
scheinende „Wormser Zeitung " kann am
7. Februar den Tag ihres 150jährigen Be¬
stehens begehen . Aus diesem Anlaß findet an
diesem Tage im Städtischen Spiel - und Fest¬haus in Worms eine Jubiläumsfeier statt.
Glückwunschdes Reichsoerbandes der Deutschen

Presse für Köln.
Köln, 2. Febr . Der Vorsitzende des Vereinsder Kölner Presse , Max Horndasch , erhielt ausBerlin folgende Drahtung : „Ter Reichsver¬band der Deutschen Presic sendet den Kollegenim befreiten Köln herzliche Glückwünsche und

dankt für alles , was sie und die übrigen Kol¬
legen in der befreiten Zone in schwerer Zeitfür das Ansehen der deutschen Presse und de-
Vaterlandes getan haben ."
Einstellung des Hochverratsversahrens gegen

Mahraun und Borneman.
: Berlin , 2. Febr . Wie der „Jungdeutsche"mitteilt , ist bas Hochverratsverfabren gegenMahraun und Bornemann eingestellt wor¬den.
Berlin , 2. Febr . Wie die Moraenblätter auS

Kassel melden , hat die Frankreichvolitik des Or¬dens-Hochmeisters Mahraun in Niederhcssen »dem Ausgangspunkt der Bewegung, zur Spal¬tung des Jungdeutschen Ordens geführt. 31ausgetretene Bruderschaften haben sich in Kas¬sel zu einem „Jnngbeutschen Treu -b u n d" zusammengeschlossen.
Zum neuen Reichsbeamtengesetz.

WTB. Berlin , 2. Febr . Bei dem in einer Ber¬liner Beamtenzeitung vom 30. Januar irre¬führend als „Entwurf eines neuen Reichsbeam¬
tengesetzes" veröffentlichten Abdruck handelt es
sich um eine überholte, zum Teil sinnent¬
stellend wiedergegebene Zusammenstellung. Derauf Eirund geführter Verhandlungen später aus¬
gestellte Entwurf soll mit Vertretern der Län-
derregierungen bereits am 28. Februar beratenund alsdann den Beamtenorganisationeu im
Verlaufe des nächsten Monats vorgelegt wer¬den.

Die Steuerveranlagung auf dem Lande.
VDZ . Berlin , 2 . Febr . Im Reichstag ist eine

Anfrage der Dcutschnationalen Volkspartei
eingegangen, ob der Rcichsfinanzminister be-

Morgen-Ausgabe
reit ist , zur Berichtigung der Veranlagung nickt ijbuchführeuder Landwirte zur Einkommensteuer
entsprechende Bestimmungen herbcizuführe »
und den Landwirtsfrauen und jciveilig n>m
arbeitende Familienmitglieder , auch wenn ee
der Versicherungspflicht nicht unterstellt ist, W» (
allgemeinen steuerfreien Betrag zuzubilv ' j
gen und ferner die Aufstellung der Norman <
sätze in der Weise erfolgen zu lassen, daß !
Zuschlag für eigene Arbeitsleistung überbau »' ;
nicht erhoben wirb . I

VerschiedeneMeldungen ;
Deutsche Rettungsarbeit auf hoher See . J

: Ncuyork, 2. Febr . lieber die Rettung _
i>e*

Mannschaft des holländischen Frachtdampf »»» i
„Alkaid" durch den Dampfer „Westphalia " I
Hamburg-Amerika-Linie berichtet die ,,23e» ' iphalia" drahtlos : Schwere Wellen gingen übe» ,das ganze Schiff : die Teckgcländer , die vordere»
und Hinteren Dcckaufbauten und die Lukei" ,
decke ! waren bereits iveggespült , die Boote s £r' (
trümmert , das Teck selbst schwer beschädigt. 3 11' >
folge des schweren Sturmes war am Sonntagein Versuch zur Bergung der Mannschaft nia»
möglich. Am Montag früh konnte ein Boot de»
„Alkaid " erreichen und die gesamte Besatzung
von 27 Mann auf einmal übernehmen. Dtt
„Alkaid " wurde in Brand gesteckt , um ei»- i
Gefährdung der Schiffahrt durch bas treibende
Wrack zu verhindern.

Typhusepidemie im Bayerischen Wald . ,Berlin , 2. Febr . Nach einer BlättermcldunS i
aus Augsburg ist in Schwarzbach im Baue'
rischen Wald eine Typhusepidemie ausgebrvchem \die bereits 2 Todesopfer gefordert hat. D» i
Schule mußte geschlossen werden.

Selbstmordversuch zweier Schupobeamten . j
Barmen , 2 . Febr . Zwei hiesige Schupobeamts ,

ein Polizciobcrwachtmeister und ein Polizn'
untcrwachtmeister, unternahmen gestern abend i
gemeinschaftlich einen Selbstmordversuch d »rck
Ausschneiden der Pnlsade .ru . Der Oberwach''
meistcr ist seinen Verletzungen erlegen. Der >
Grund zur Tat ist unbekannt, soll aber nick '
in dienstlichen Vergehen zu suchen sein .

Tödlicher Sturz von einem 60 Meter
hohen Kamin .

Duisburg , 2 . Febr . Auf der Zeche Phön'k
stürzten drei ans einem 69 Meter hoben Kann » '
bau beschäftigte Arbeiter , infolge Gerüstbruchc » '
in die Tiefe. Einer war sofort tot. ein zweite»starb im Krankenhaus . An dem Auskomme»
des dritten wird gczweifelt . Ein vierter Ar¬
beiter kam mit leichteren Verletzungen davon .

Liebestragödie.
Berlin , 2. Febr . Der Techniker Fischtau er'

schoß in der vergangenen Nacht in der Ba '» '
berger Straße nach vorangegangenem Streu
seine 21jährige Braut und tötete sich dann selb»
durch einen Schuß .

Mord in Spandau.
Berlin , 2. Febr . In den Anlagen am Haie » '

platz in Spandau wurde gestern abend ei»
25 Jahre altes Straßenmädchen mit einer
schweren Stichverletzung in der Brust aufge'
funben. Das Mädchen ist heute vormittag »n
den Folgen der schweren Verletzung gestorben-
Als vermutlicher Täter wurde der Geliebteder Ermordeten , der Musiker Lange verhaltet'der nach anfänglichem Leugnen auch zugab , d>E
Mädchen erstochen zu haben .

Furchtbarer Raubmord .
Luxemburg, 2 . Febr . In Bettingen wurdeder allein wohnende Schuster Funk, der seu

8 Tagen nicht mehr gesehen worden war , '»
seiner Wohnung tot anfgefunben. Ter Kopl
wies 24 Hiebe auf, die mit einer spitzen H»o^
ausgcführt worden waren . Wahrscheinlich wollteder Täter sich in den Besitz einer Barschaft vo»
800 Franken setzen , die den Erlös eines vo»
Funk verkauften Schweines darstcllten.

Oie Aequatoriaufe .
Seereise- Erlebnisse , durchwirkt von

Seemannsgarn .
Von

Bernhard Geiser (Karlsruhe ) .
Nach alter Seemannsregel muß eil? jeder , der

zum ersten Male den Aequator passiert , die
Acqnatortaufe durchmachen . Besonders in der
Kriegsmarine war nnd ist es üblich, daß die
Taufe in möglichst feierlicher Weise vorgcnvm-
men wird.

Ob Prinz , Offizier, oder jüngster Schiffs¬
junge, jeder muß getauft werden, und sich so¬mit vom Staube der nördlichen Zone reinigen
lassen.

Schon viele Tage vor dem Passieren des
Aeguators beginnt an Bord seitens der alt-
befahrenen Mannschaft, die bereits früher die
Taufe durchgemacht hat, ein geheimnisvollesArbeiten und Vorbcreiten . Die junge Mann¬
schaft , welche zum ersten Male über den „dicken
Strich" des Aeguators gebracht wird , tuschelt in
allen Ecken des Schiffes: sie haben etwas gehörtvon einer Aeguatvrtaufc. Tie ganz Naiven,aber auch die ganz Lustigen unter ihnen, guckenalle Augenblicke über Bord , mit ja nicht den
„dicken Strich" zu versäumen, den Neptun mit
Hilfe der Tintenfische hier auf der höchstenStelle des Ozeans gezogen hat. Bis zu diesem
dicken Nullstrich geht es auf der Erdkugel berg¬auf, jenseits natürlich bergab, und würde die
Sonne zur Erde fallen , so müßte sie , da sie
mittags senkrecht über dem Aequator steht,mitten auf ihm in das Meer fallen . So un¬
gefähr lauten alle Erzählungen , welche den
Jüngsten an Bord verzapft werden. Sec-
mannsgarne werden gesponnen , daß sich die
Masten biegen , daß der stärkste Atlantiksturm
keine stärkere Wirkung erzielen würde.

Wir wollen uns nun einmal in die ganz
romantische Seefahrt versetzen und schildern, wie
die Acquatvrtaufe an Bord einer großen statt¬
lichen Kreuzerfregatte vor sich ging, aber auch

sicher heute noch in unserer neuen Reichsmarine
gepflegt wird, wenn eines ihrer Kriegsschiffeden Aequator passiert .

Unser Schiff fuhr unter allen Segeln , bei gut
wehendem Passatwind. Da plötzlich eines
Abends ertönt von außenbords der dumpfeRuf : „Schiff ahoi "

. Von der Kommandobrücke
erschallt die Antwort des wachhabenden Offi¬ziers : „Hier Kreuzerfregatte „Eharlotte " des
Deutschen Reiches auf dem Wege nach Brasi¬lien." Mit einem schneidigen Segelmanöverwird das Schiff sofort zum Stillstand gebracht.
„Ans dem Meere" entsteigt ein Ungetüm, halbMensch, halb Fisch und klettert ans der in¬
zwischen herunter gelassenen Scefallrcepsleiteraii Bord , wo es vom Kommandanten desSchiffes in Empfang genommen wird . Der An¬
gekommene ist Triton , der Abgesandte desMcergottes Neptun. Das Frag - und Antwort¬
spiel beginnt. Seid ihr der Kapitän diesesSchiffes ? Sind unter der Mannschaft welche,die den Aequator noch nicht gekreuzt haben ?Der Kommandant beantwortet alle Fragen und
stellt die Gegenfrage: „Wer seid ihr denn?"
„ Ich bin Triton , der Abgesandte des Mcergottes
Neptun , von meinem Herrscher habe ich euch zukünden , daß morgen nachmittag um die zweiteStunde Seine Wasscrmajcstät in höchst eigener
Person mit seinem ganzen Hofstaate an Bord
kommt , um die Acqnatortaufe vorznnehmen.

"
Damit senkt er den Dreizack und begibt sich in
die Fluten „des Meeres " zurück. Das Schiff
setzt seinen Kurs fort, und das Annlkcn der alt-
befahrenen Mannschaft gegenüber der jungennimmt kein Ende.

Am nächsten Morgen beginnen die Vorberei¬
tungen zur Taufe . Auf der vornehmen Seitedes Schiffes, der Steuerbordseite , wird auf dem
Steuerbord Achterdeck der Thron für Neptun
errichtet. Davor , etwas seitlich, wird das Tauf¬
becken ausgestellt . Dieses besteht aus dem etwa
15 Meter langen und hohen Badcsegel , wel¬
ches fast ganz mit Secwasscr gefüllt wird.Zur angesagten Stunde erschallen plötzlich
Trompetcnsignale. Neptun ist mit seinem
ganzcil Hofstaate „den Fluten " entstiegen und
an Bord gekommen . Sein Haupt ziert eine

Krone aus Weißblech, verziert mit Sternen :blonde Werglocken und ein ebensolcher Bart
umwallen ihn : Krönungsmantel , in phantasti¬
schen Farben , und der Dreizack in der Rechten ,machen das Bild vollständig . In seiner Beglei¬tung hat er urdrollige Gestalten. Zunächst folgtder Astronom mit Riesenfernrvhr und Sextant ,um damit den Moment der Aequatorkreuznng
zu bestimmen . Dann folgen Advokat im langenmeergrünen Talar und Barett : dann der Hof¬barbier mit einem langen Rasiermesser und
ebenso großer Scheere aus Holz gefertigt, dann
dessen Gehilfe mit einem großen Kübel Einscif-material , bestehend aus Schmierseife , konsisten¬tem Fett und Kienruß , nebst einer Art Besen ,zum Einseifen der Täuflinge . In bunter Reihe
folgen Adjutant , Hofnarr und weitere weiblicheund niännliche schwarze Gehilfen des Hofstaates.Ter Kommandant, im Kreise seiner Offiziere,begrüßt Neptun mit einer launigen Rede . Ter
Astronom Neptuns begibt sich auf die Komman¬
dobrücke, um die Schiffsführnng zu übernehmen.Ans jede Mast-spitze schickt er einen schwarzenGehilfen, damit sie im Moment des Nahens des
dicken Striches diesen über die Mastspitzen hebenkönnen, - denn die Acqnatorlinic darf vom
Schiff nicht zerrissen werden, weil sonst die Erd¬
kugel auseinandcrfallen ivürde — !

Der Taufakt beginnt. Der Kommandant undeine Anzahl von Offizieren erhalten vom Nep¬tun Orden mit entsprechenden launigen , aber
auch teilweise spitzigen Bcglcitworten . So z . B.erhält der Kommandant, ein alter tüchtiger
Scgclschiffsoffizier , den Orden „von der schncll -
scgclnöen Fregatte ". Ter Orden ist so groß,daß der Kommandant daran zu schleppen hat.So geht cs weiter, bis alle verteilt sind . Je
nachdem der betreffende Offizier beliebt ist , er¬hält er den Orden von Neptun mit einer ge¬würzten Ansprache überreicht. Alle diese Än -
sptclnngen werden vom unbändigen Lachen der
Mannschaft begleitet.Der Kommandant deS Schiffes erhält außer¬dem vo» Neptun eine Urkunde mit meergrünemBande und Siegel des Inhalts , daß die Mann¬
schaft am heutigen Tage die Aeqnntortaufe er¬
halten hat.

Die eigentliche Taufe nimmt nun ihren A » '
fang . Die Hoftrabanten , mit Ruß bestrich » '^ '
kernige Matrosen , der Notar , Barbier , nchnic»
vor dem Taufbecken Aufstellung. Ter Nota»
ruft die Täuflinge aus seiner Liste auf. Als
erster kommt unser dicker Assistenzarzt an 6l;Reihe. Ganz unerwartet trifft cs ihn : Jlglaubte nämlich , frei auszugehen. Ehe er 1'^versieht , sitzt er mit seiner blendend weiß»"
Uniform auf der Taufbank, wird cingcscM'
rasiert , Haare geschnitten und saust kopfüber-Beine in der Luft , in das Taufbecken , wo ? '
mehrcremalc von zwei Hoftrabanten kräst'»
untergetaucht wird. Ans dem weiße » M » »»
ist ein schwarzer geworden , denn die vermci » ' '
lichcn Neger färbten gewaltig ab . In hohe »'
Bogen fliegt er prustend, triefend am ganz»'
Körper aus dem Taufbecken und ist — gctam ' '
So kommt einer nach dem anderen an die New ' '
Verschiedene Täuflinge werden aus den
ferntesten Ecken des Schiffes herbcigeholt, da »»
nach dem inzwischen Gesehenen keine Ta»b
bedürftigkeit mehr spüren. c.Ganz besonders Gezeichnete müssen noch ,Verlassen des Tansbeckens , eine Winds» »
Wanderung auf Händen und Füßen antrcte»:
Dieser Windsack ist 15—20 Meter lang und v »
einen Durchmesser von ungefähr 75 Zentimeter-
Nachgeholfen wird mit einem Wasserschl»"Aund langen Trommelstöcken , welche aus 11,1
Werg vollgepfropften Scgeltnchhüllen bestehe '^Ganz räudige Schafe müssen diese Winds»"-
Wanderung in Begleitung der gewöhnlich a‘

flsolchen langen Seereisen an Bord befindlich^Borstentieren antreten . Hier wird ebenfalls sB,
reichlich Wasser nachgeholfen . Ter verehrliK
Leser stelle sich dies Gaudium in Gedanke »
mal vor, nnd er wird das ungeheuere Lachs
der Mannschaft sich vorstellen können . Ein F »".
nachtstrcibcn auf dem Lande ist das
Kinderspiel gegen die einzelnen Vorgängeder Acqnatortaufe. .

ES kommt auch während der Tanfhandln» '
vor , daß der Notar oder der Barbier von dc
hintenüberfliegenden Täuflingen mit in ö»
Taufbecken gerissen wird und ebenfalls untc
getaucht werden. Das Taufwaffer nimmt i -N
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Die Verwendung derGedäude-
sondersteuer.

- Akr .Haushaltsausschutz hat in seiner gestrigen
^ Mng einen -demokratischen Antrag beraten," fordert , baß 1 . Länder und Gemeinden schon
® April selbständig Anschläge auf die
Wichseinkonlinenstc uer erheben dürfen nnd daß
Lander und (Gemeinden die Erträge der Ge-
^ - bndersteucr nur für den Wohnungsbau
"^wenden dürfen.

Berichterstatter, ein Vertreter der Deut-
Bolkspartci, führte hierzu n . a . aus , daß

erste Teil des Antrages aus technischen
rnnden nicht durchführbar fei . Voraussetzung

>» . die Verwirklichung dieser Forderung sei ein
^" chsgesetz , in dem bestimmt werden soll , ivel-

Teil von der Ein-kominensteuer das Reich
. eyalte. Zur Erlassung dieses Gesetzes seien

Mnde Unterlagen notwendig : eine erste Ver¬
tagung der Einkommensteuer, ein Ueberblick

die ans Grund des Reichsbewcrtmigs-
xühes neu feftzusetzenden Einheitswerte , eine

der Ländereinnahmen und -ausgaben
, 5? . eine Abgrenzung der Aufgaben
Wchen Reich , Ländern und Gemeinden auf dem
ha51eJie der Wohifahrtspslege, der Schule und

Bildungswesens und der Polizei . Tiefe
^Aussetzungen können aber bis 1 . April 182b
d»? », 6eschaffen werden , so daß der erste Teil

E Antrages abzulehnen sei.
fn;~. Cr Verzicht auf Verwendung der Gebäude -
r ?dersteuer sür Zwecke des allgemeinen
s-laatsbcdarfs würde — wie der Berichterstatter
t >ter aussührte — zu einer Erhöhung der Be-
. uerung des Hausbesitzes führen, denn Staat

Gemeinden könnten den Ausfall an Ge -
^ uöesonderstcuer nur durch eine Erhöhung der
^ r u n ü - und Gewerbesteuer decken.
Mafgedessen würde die Folge des Antrages

c i tte Erleichterung der Lage der Haus-
r ,.» er, sondern eine Erhöhung ihrer Besteue -
. ung fein . Dies sei bei der jetzigen Wirtschasts -
? 8e aber nicht möglich, und deshalb sei auch
”, Zweite Teil des Antrages abzulehncn.

, <iur Begründung des Antrages führte ein
en, o kra tis ch e r Redner aus , daß der An -

so gemeint sei , daß der Ausfall , der durch
.-. " Zicht auf Verwendung der Gebäudesondcr -
d>. ^ sür allgemeine Staatszwecke cintrete,
I"rch Zuschläge zur Einkommensteuer ersetzt
.̂ röcn solle. Man habe aber schon vor Beginn
t Beratung die Undurchführbarkeit dieses

''" ages erkannt.
. . " uch der Vertreter der Regierung machte auf
^ -Schwierigkeiten aufmerksam , die sich der ei .
^ °ung von Zuschlägen schon ab 1 . April dieses
Wahres cntgegenstcllcn . Zur Abgrenzung der
Ausgaben zwischen Reich, Ländern und Gemein-
\U (. Iieöe bereits ein badischer Antrag vor.
.-. " er die Verwendung der Gebäudesonder -

erklärte der Regierungsvertreter :
^ -«-er Staat verwendet zurzeit aus der Ge-
isUdesondersteuer 7 372 800 RM . . im Jahre für
u » meine Finanzzweckc . Bei einer durchschnitt-
^ en Belastung von 38,3 Pfg. auf 100 Mark
»sZiierkapital und einem Ertrag von 916 000
zrW bei 1 Pfg. Grund - und Gewerbesteuer
putzte diese um rund 8 Psg . erhöht werde » , um

" Ausfall an Gebäudcsondersteuer zu decken.
Aufwendungen der Städte für Wohnnngs-

ba« «nd Wohlfahrt.
». Aon volkSparteilichcr Seite wurden nähere
Ausführungen über die Aufwendungen der
ifmdte auf dem Gebiete des Wohnungsbaues
s,n? Wohlfahrtspflege gemacht. Die Städte

nesetzlich gezwungen , mindestens ein Viertel
orcs Anteiles an der Gcbäudesonderstcuer für

di » Wohnungsbau zu verwenden. Darüber
o,, ^ us verwenden die Städte folgende Betrüge
"L dem örtlichen Auskommen :

»,Mannheim 22 , Karlsruhe 41 , Freiburg 20,
«J 0,r äÖei,n 18 , Heidelberg 17 , Konstanz 64, B .-

S,
e *1 8,7, Offcnbnrg 27 und Dnrlach 1 Prozent .

Außerdem verwenden die Städte aus anderen
<» >, - s- andesbaudarlehen, Zins - und Til -
» >«lgsbeträge früherer Darlehen und dergleichen

große Beträge sür Wohnnngszwecke , so
und 1925 zusammen Mannheim 8429000

3?t
11 c~^ cr Taufe eine eigentümliche Farbe an .

Schwarzen sind zuletzt weiß , die Weißen
^Aurz , der Aegnator ist aber glücklich passiert ,
^ » zwischen ist cs Nacht geworben : die
Spuren des Taufaktes sind bereits vcrschwun -
f
”1- Offiziere und Arannschaften feiern in

Üblicher gemeinsamer Runde den Tauftag .
gefa-hrvollen und sehr anstrengenden Sce-

' «Sen erlebte die Mannschaft mit der Acquator-
"Ufe ein Stück alter Seefahrtpoesie, und ein

wird mit Freuden sein ganzes Leben lang
diesen Tag zurückdenken . Es war eine treu-

^ 9e Abwechslung im harten Berns des « ee-
""wnslebens.

^ ie Lag- nach - er Millionen -
erbschast.

ai , ir 'ler den Phantasten, die die Glücksgöttin in
di.^ chtsloser Jagd zu erreichen versuchen, sind
t , . . ^ ^bschastsjäger besonders zahlreich ver -

Selbstverständlich muß es eine Rieien-
sxjg , die mit ihren phantastischen Zis-

to,
" Irgendwo, manchmal in weiter Ferne aus-

ii>̂
" ud die nicht nur den glücklichen „Erben

die k
" dann zieht , sondern auch viele andere ,

Tr
uL der Erlangung der Erbschaft behilflich
- n und ebenfalls ihr Schäfchen dabei ins

" fe bringen wollen .
tPr . 0* noch garnicht lange her , daß der Wach¬
in \!tlter Berliner Wach- und Schlictzgesellschaft

kam, einer der glücklichen Erben des
sollt Nelson zu sein. Angeblich

üdh um ein Vermögen von 11 Millionen
^ ü . rund 220 Millionen Mark , handeln.

Un, • Wächter nicht einmal genug Geld hatte ,
iick kleine Reise zu unternehmen, so bildete
di? Gesellschaft, die ihn finanzierte und ihm

drittel gab . um in Enaland rein Glück zu^ gab , um in England fein Glück zu
en . -- elbstverständlich suchte er vergebensUn̂ >

^- ctunvernanonch iiichie er vergeornv
wj. » eam. enttäuscht wieder zurück. Fast jedem
eiitVLr ?üwn einmal begegnet sein , daß er
schiss - ?^ n Glückszufall gehört hat. Die ,
wen« ln Amerika oder in Australien zu holen ,
Is- 1? r 1™11* der Sache aber näher nachgeht, so

m ste rm Monde.

von
Erb-

RM ., Pforzheim 1600 018 RM . und 1925 allein
Karlsruhe 1950000 RM . Freiburg 824000
RM .. Konstanz 115 000 RM ., Bruchsal 211000
RM . , Ofsenburg 305 000 RM . , Lahr 161000 RM .
und Durlach 135 000 RM.

Zur Deckung des Finanzbebarfes , der durch
die Wohlfahrtspflege bedingt ist , würden
vom Städtc -Anteil an der Einkommensteuerfol¬
gende Beträge verwendet:

Mannheim 41 Proz . , Karlsruhe 35 Proz .,
Freiburg 50 Proz . , Pforzheim 45 Proz ., Heidel¬
berg 48 Proz . , .Konstanz 17 Proz . , Baden-Baden
73 Proz ., Bruchsal 61 Proz . , Offenburg 48 Proz .,
Lahr 65 Proz . und Durlach 37 Prozent .

Die Belastung der Gemeinden durch die Für¬
sorge sei sehr groß. Es sei aus diesen Gründen
de » Städten nicht möglich, auf die Gebäudeson¬
dersteuer für diese Zwecke zu verzichten .

Von sozialdemokratischer Seite wurde die Ver¬
wendung eines möglichst großen Teiles der Ge-
bäubesondersteuer für Wohnnngszwecke befür¬
wortet. Ein Redner der bürgerlichen Vereini¬
gung bezeichnete die Verwendung der Gebäude¬
sondersteuer für allgemeine Finanzzwccke als
ein Unglück. Von Zentrumsseite wurde der
erste Teil des demokratischen Antrages als un¬
durchführbar abgelehnt, der Tendenz des
zweiten Teiles zngestimmt , doch ein Verzicht
auf die Verwendung der Gebüudcsondcrstcuer
für allgemeine Finanzzwccke als nnmöalich be¬
zeichnet. Bon dem Vertreter der Deutschen
Volkspartei wurde ausgeführt , daß durch die
Einführung von Zuschlägen zur Einkommens¬
steuer für die Gemeinden diese keine erhöhten
Beträge erhalten würden , da sicher Höchstbeträge
eingcführt würden. Tie Hausbesitzer würden
sich infolgedessen täuschen, wenn sie glauben, daß
durch die restlose Verwendung der Gcbändc -
sondersteuer für Wohnungsbauzwecke ihre Lage
erleichtert werde , der Ausfall dieser Steuer
würde eine Erhöhung der Grund - und Ge¬
werbesteuer nach sich ziehen .

Zum Schluß wurden von demokratischer Seite
folgende Anträge cingcbracht :

1 . Im Rcichsftnanzausgleichsgesetz den Min-
destsatz von 20 Prozent , der für allgemeine
Finanzzwccke Verwendung finden soll , zu
streichen.

2. Im badischen Gcbändesondersteuergesctz von
einer Erhöhung des sür den allgemeinen
Finanzbedarf der Länder und Gemeinden be¬
stimmten Anteiles abznsehcn .

3. Beim Reich auf eine Acndernng des Reichs -
sinanzauSgleichsgcsctzes in Ser Richtung hinzn -
wirken, daß auf eine Verwendung der Gcbände -
sondcrstcuer vom 1 . April 1926 ab verzichtet wird
nnd die Länder und Gemeinden vom 1 . April
1927 an die Befugnis erhalten , selbständig Zu¬
schläge auf die Einkommensteuer zu erheben .

Tie Slbstimmung über diese Anträge soll
später erfolgen.

Nachnrittags besuchte der Haushaltsausschuß
sie Mensa in der Technischen Hochschule und
trat um 5 Uhr nachmittags erneut zusammen ,
um einen sozialdemokratischen Antrag über
Durchführung des Art . 165 der Reichsoerfassung
zu beraten.

DaöifckeOoMk
Angriffe auf die Psychiatrische Klinik in

Freiburg .
Das Freiburger Sozialistenblatt hat vor eini¬

gen Tagen einen Angriff auf die Psychiatrische
Klinik in Freiburg veröffentlicht . Leiter der
.Klinik ist der bekannte Psychiater Prof . Ho che ,
dessen Name auch schon einmal in anderm Zu¬
sammenhang im Landtag gefallen ist . Damals
scheint es politisch gewisien Kreisen nicht gefallen
zu haben . Der Angriff des Sozialistcnblattes
stützt sich auf den Bericht des in der Klinik be¬
handelten Nnterlehrers Degen. Die Veröffent¬
lichungen des Tozialistenblattes wurden vom
Freiburger ZentrumSblatt , der „Tagespost",
übernommen. Das Blatt knüpfte dann die
Piahnnng an die Behörden, „nach dem Rechten
zu sehen . Das Nnterrichtsministerinm hat ge¬
stern abend folgendes mitgeteilt:

Am eifrigsten geht diese Erbschaftsjagd zwi¬
schen England und den Vereinigten Staaten vor
sich . Die Voreltern vieler Amerikaner haben in
England gewohnt und Zweige vieler englischen
Familien haben sich in Amerika niedergelassen .
So erklärt es sich, daß in Amerika einmal eine
Organisation von 3863 Personen bestand , die
sich als die Erben von 20 englischen Hinter¬
lassenschaften betrachteten und im ganzen nicht
weniger als 4,7 Milliarden Dollar zu erben
hofften . Auch eine Jagd nach dem Glück, die in
nichts zerrann !

Tie „Eollins-Erbschast" ist typisch für diese
Art von Glücksjägern. Nach einer ziemlich
legendenhaften Ueberlieferung soll ein gewisser
Arthur Henry Collins aus Birmingham nach
Australien ausgewandert sein , tstach seiner Nie¬
derlassung in Mclburne baute er dort straßen¬
weise Häuser und htnterließ bei seinem Tode
eine Erbschaft , die , abgesehen von seinem Bank¬
guthaben und anderem Barbesitz , ein großes
Stück des wertvollsten Teils von Aielburne um¬
faßte , darunter die Hauptstraße, die nach ihm
benannt ist . Da man vergeblich nach Erben
suchte , so wurde die ganze Hinterlassenschaft
schließlich vom Staate übernommen, der sie seit¬
dem verwaltet hat .

Dies ist , wie gesagt, die Legende . Tatsächlich
ist die Straße nach dem Vizegouvcrneur und
Obersten Eollins benannt. Erben des sagen¬
haften Collins sind niemals gesucht worden und
es gibt auch keine solche Erbschaft , die nur auf
den Glücklichen wartet , der sie einznstreichen
vermag . Das hindert aber nicht, daß die Jagd
nach dieser märchenhaften Erbschaft immer wie¬
der Abenteurer « nlockt und sicher auch weiter
anlocken wird. Eine ähnliche Erbschaft im Mond
ist unter dem 'Namen der „Ednurrds- Million"
bekannt . Diese Millionen werden auf den Wal¬
liser lliobert Edwards zurückgeführt , der vor
dem Unabhängigkeitskrieg nach Amerika auS-
wanderte und ein größeres Stück Sumpfland
ankauste , das entwäsiert wurde und auf dem
jetzt ein großer Teil von Neuyork steht. Er gab
das Eigentumsrecht an dem Lande nie auf , son¬
dern verpachtete es angeblich an den englischen
König 0>)eorg III . Er starb ohne unmittelbare

„Auf die gegen die Aerzte der Klinik in der
Oeffentlichkeit verbreiteten Beschwerden hat
heute der Unterrichtsminister die dienstvolizei -
liche Vernehmung angeordnct, von deren Er¬
gebnis die Frage , ob ein förmliches Diszipli¬
narverfahren geführt werden soll , abhängig ge¬
macht wird."

Gestern hat die „Freiburger Tagespost" eine
Berichtigung veröffentlicht , in der Prof . Hoche
die Angriffe znrückwcist.

Ku» Baden
Eine Mordtat im Seegebiet.

Md . Ueberlingen, 2 . Febr . Gestern abend
wurde der 72 Jahre alte ledige Landwirt Do¬
natus N e s e n s o h n auf dem Hofgut Pfafsen-
bühl, das zu Hohenbodman gehört , von einem
Unbekannten im Hausflur erschossen . Der
Bruder des Ermordeten eilte aus den Schuß
aus dem Stalle herbei , fand aber keinen Bru¬
der sterbend vor. Der Täter flüchtete und
konnte bis jetzt nicht gestellt werden . Ein Raub¬
mord scheint nicht vorzulieaen . denn der Mör¬
der hat nichts mitgenommen.

*
dz. Karlsruhe , 2 . Febr . Tie Aiaul - und

Klauenseuche ist weiter ausgebrochen in
Bulach und Staffort sBezirksamt Karls¬
ruhe) .

dz. Pforzheim, 2 . Febr . In der Nacht zum
2 . Februar brach in einem Kohlenlager am
Güterbahnhof Feuer aus , das von der Wek -
kerlinie gelöscht werden konnte . Der Schaden
beträgt mehrere 1000 Mk . Die Ursache ist un¬
bekannt .

dz . Wicsloch , 2 . Febr . Die beiden abge¬
brannten A n w e s e n gehörten dem Land¬
wirt Peter Frey und dem Obersteuersekrctär
Rudolf B a ch m a n n . Ter Brandschaden ist
sehr grob .

dz. Heidelberg, 2 . Febr . Die in der Treppcn-
halle des 'Rathauses aufgestcllte Marmor -
büstc des verstorbenen Reichspräsidenten
Ebert soll am Mittwoch abend in Gegenwart
des Städtische » Kollegiums feierlich enthüllt
werden .

dz . Oberwolsach , 2 . Febr . Ter Hcrmosbauer
Mathias S u m ist seinen schweren Verletzun¬
gen , die er bei dem I a g d n n f a l l in der
vorigen Woche erlitt , im Wolkachcr Kranken¬
haus erlegen .

dz . Lahr , 2. Febr . Das vom Bezirksverein
Lahr des Reichsbundes der krieasbeschädigten
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
im August v . I . cröfsnete Kindcrerho -
l u n g S h e i m W a l d h o f hat nacli vierwöchi¬
ger Ruhe den Betrieb wieder eröffnet. Wäh¬
rend des viermonatigcn Bestehens haben in
dem Heim 82 Kinder aller Stände aus dem Be¬
zirke Lahr Aufnahme gefunden .

dz . Freiburg , 2 . Febr . Reichskanzler Dr .
Luther hat dem Reichstagsabgeorbneten Dr .
W i r t h zum Ableben seiner Mutter sein herz¬
lichstes Beileid übermittelt .

dz. Staufen , 2 . Febr . Heute nacht 2 Uhr brach
in B o l l s ch w e i l in der Scheune des Land¬
wirts Otto Koch Feuer ans . Das Wohn¬
haus wurde gerettet. Tie Scheune siel dem
Brand znm Opfer. Die Feuerwehr von
Bollschweil war allein in Tätigkeit.

Md. Deisendorf ( bei Radolfzell) , 2. Febr . Alt-
bürgermeistcr Franz Waldvogel ist den bei
seinem Unfall erlittenen schweren Verletzungen
erlegen . Der Verstorbene erreichte ein Alter
von 70 Jahren . Seit 1919 stand er der Ge¬
meinde als Bürgermeister vor. 1923 trat er
infolge Alters und Krankheit in den Ruhe¬
stand.

dz. Meersburg , 2 . Febr . Hier fand die Ge¬
neralversammlung des Badischen Boden -
s e e - B e r n f s f i s ch e r v e r b a n d e s statt . Es
waren anwesend Regicrungsrat Dr . K o ch als
Vertreter dxs Ministeriums des Innern , 3ic-
giernngsrat 'K o h l h e v v als Vertreter des
Bezirksamtes Konstanz nnd außerdem ein Ver¬
treter des Bezirksamtes Ueberlingen. Aus dem

Erben und sein Landbesitz wurde dann später
von der amerikanischen Regierung in Besitz ge¬
nommen . Das gesamte Grundstück wird auf
einen Wert von 2 Milliarden Mark geschätzt .

Seit Jahrzehnten strömen Engländer namens
Edwards nach den Bereinigten Staaten , um sich
dort niederzulassen und das amerikanische
Staatsbürgerrecht zu erwerben . In dieser
Eigenschaft glauben sie mehr Aussicht zu haben ,
die 'Riesenerbschast zu gewinnen, die ihre Phan¬
tasie ihnen vorgaukelt. Die amerikanischen Be¬
hörden haben aber nichts als Hohn und Spott
für diese Erbschaftsjäger und erklären, die ganze
lî eschichte sei lächerlich. Wenn es wirklich
stimmt , daß einmal ein Engländer namens Ed¬
wards sich in Neuyork niedergelassen und dort
Land besehen hat , so ist doch heute jeder Nach¬
weis eines Erbschaftsrechtes völlig unmöglich .
Auch an den Spuren irgend eines Pachtvertra¬
ges fehlt es vollkommen .

Etwas weniger legendär als diese sind die so¬
genannten Rennens - Millionen"

. Diese Erb¬
schaft , in der wirklich ein wahrer Kern steckt, ist
zwischen den Jahren 1794 und 1891 Gegenstand
von 17 Prozessen gewesen . Der Gründer des
Millionenvermögcns war William Jcnnens , ein
reicher Kohlenhändler. Sein Reichtum ging von
seinem Enkel auf zwei Verwandte über, von
denen - der eine . William Jennens , im Jahre
1798 ohne Testament gestorben sein soll . Seine
Erbschaft — ein großer Teil des Grund und
Bodens , auf dem Birmingham gebaut ist —
wurde damals auf 20 Millionen , später auf
600 Millionen Mark geschätzt . Nicht nur alle
Jennens der Welt , sondern auch die Träger
ähnlicher Familiennamen führte» einen erbit¬
terten Kampf um diese Erbschaft . In Amerika
allein gab es 25 000 „Anwärter "

. Einer von
ihnen kam 1005 nach England , verbrauchte dort
sein ganzes Vermögen im Kampf um die Erb¬
schaft und starb schließlich im Armenhause.
Mittlerweile war fcstgestellt worden, daß jener
William Jennens in dem Grafen von -Howe
einen gesetzmäßigen Erben gefunden hatte und
die ganze öiiesenerbschaft zerstob wie Spreu vor
dem Winde .

:)techenschastsbericht geht hervor , baß sich die
Boden seefischerei im guten Fortschreiten
befindet . Gute Ergebnisse erzielte die Brut des
Gangfisches . Es wurde die interessante Fest¬
stellung gemacht, baß im Bodensee sich nun auch
eine Hcchtkrankheit bemerkbar macht, die von
den skandinavischen Ländern ausgeht. Der
Beitrag mußte erhöht werden.

Md . Markdorf, 2. Febr . In der Nacht zum
13. Januar ist in G e h r c n b c r g lb . Mark»
dorf ) baS Anwesen des Landwirts Oetz nie¬
dergebrannt . Als Brandursache wurde
seinerzeit Kurzschluß angenommen. Den Nach¬
forschungen der Friedrichshafener Polizei ist es
gelungen, die Brandursache aufzuklären. Zwei
junge Burschen aus Oberkocher und München
hatten in der fraglichen Nacht in dem Anwesen
Nachtguartier bezogen. Sie gestanden , aus
Fahrlässigkeit den Brand verursacht zu haben .
Nachdem daö Gebäude in Flammen stand , haben
die beiden , ohne irgend jemand auf den Aus¬
bruch des Brandes aufmerksam zu machen, die
Flucht ergriffen . Die beiden Burschen
wurden jetzt wegen fahrlässiger Brand¬
stift u n g verhaftei und nach dem Amtsgericht
Ueberlingen gebracht .

dz . Waldshnt , 2. Febr . Seit 1. Februar ver¬
kehrt der Personenkraftwagen Walds -
h u t— S t. Blasien wieder fahrplanmäßig
zweimal täglich.

Aus der Pfalz.
Verhaftung des Landauer Mörders .

Md . Ludwigshafcn a . Rh . , 2 . Febr . Der aus
Albersweiler gebürtige Fritz W e g m a n n » der ,
wie gestern gemeldet , auf dem Paradevlatz vor
dem Kaffee Akay den Sohn Georg des Bürger¬
meisters Zimpermann aus Nubdorf durch einen
Stich in den Unterleib tötete und flüch¬
tig ging , wurde nunmehr im Walde bei Offen -
bach an der Queich durch die ihn verfolgende
Gendarmerie verhaftet. Wegmann war , wie
neuerdings verlautet , gleich nach der Tat in
Landau von der Polizei in Haft genommen . Es
gelang ihm aber, sich zu befreien und das Weite
zu suchen - Wegmann wurde ins Landauer
Krankenhaus gebracht und seinem Opfer gegen»
übcrgestellt . Er will die Tat in völliger Be¬
trunkenheit begangen haben .

*
dz . Rockcnhanscn . 2 . Febr . Wegen Reblaus -

Verseuchung ist im Alsenztal die B c r n i ch-
tung von 77 000 Rebstöcken notwendig
geworden . Wegen der dadurch für die pfälzi¬
schen Winzer entstehenden Einnahmeaussälle
wird im bayerischen Landwirtschaftsministerium
eine entsprechende Hilfe in Erwägung gezogen.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen. Versetzungen. Zumhefehungen usw.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.
Ernannt : Polizeiasststent Leopold E f ch w c u in

Karlsruhe zum Polizeisekrctär .
gultizminifterinm.

Zugelassen : Rcchisanwalt Dr . Walter P r ü tz beim
Amtsgericht Lahr und Landaericht Osfenlnirg nach Ver¬
zicht aus seine Zulassung beim Amtsgericht Pforzheim ,
Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim , Regierungsrat a . D . Sriedrich
Ludwig Meyer beim Landgericht Mannheim : die stze-
richtsasiessoren Dr . Rudolf Horch beim Amtsgericht
Schwetzingen und Landgericht Mannheim . Mar S ch u l-
t c r beim Amtsgericht Kehl und Landgericht Offen-
bürg .

Ernannt : Bürogebilfe Wcors Hack beim Amtsgericht
Mannheim zum Oustizaffistcuten.

Planmäsüa augcstellt : die ttzcrichtsvollziehcr Adolf
Bub beim Amtsgericht Karlsruhe, .Heinrich Diet¬
rich beim Amtsgericht Breiten. Hugo End res beim
Amtsgericht Donaucfchingen . Emmo K e i b s beim
Amtsgerichi Mannheim und Nikolaus Sauer beim
Amtsgericht Heidelberg.

Rechnungshof .
Ernannt : Perwaltungsgerichtsrat Dr . Paul Arn « .

" erg er beim Berivaltungsaerichtshof , KInanzrat Tr .
Oswald bei der Tomäncnabtcilnng des ginanz«
mmisteriums zu stellvertretenden tviidglicdcrn des Rech-
nuiMShofs sür den Haushaltszcitraum 1S2V/27.

CtzeaterunöMusl̂
Bühnenjubiläum . In diesen Tagen konnte

eines der beliebtesten Mitglieder der Badener
Städtischen Schauspiele , der Komiker Willy
Meyer - Sauden , die Feier seines 2 5 jäh¬
rigen Bühnenjubiläums unter allge¬
meiner Anteiluahme des theaterfreudigen Pub¬
likums begehen . Meyer-Sauden ist geborener
Lübecker und widmete sich ursprünglich der
Opernlaufbahn . Im Jahre 1918 trat er in den
Verband des Badener Theaters , wo er sich
durch seinen Humor und seine Komik die Gunst
des Publikums in hohem Maße gewann.

Deutsches Theater im Elsaß. Wie das Pa¬
riser „Jvurnal " aus Mülhausen meldet , wird
das dortige Stadtthcatcr in nächster Zeit Vor¬
stellungen i » deutscher Sprache geben . Der
Stadtrat habe die Truppe des BaSlcr Stadt¬
theaters für diese Vorstellungen verpflichtet .
Zunächst soll Shakespeares „Der Wtbcrspeustt -
gcu Zähmung" gegeben werden. Das französi¬
sche Blatt versagt sich aber zum Schlusie nicht,
dem Mjilhanscr Skadttheater in Erinnerung zu
rufen , daß eS vom französischen Staat eine Sub¬
vention von 29 900 Fr . erhält . Das soll wohl
heißen , daß der französische Staat Vorstellungen
in deutscher Sprache finanziert . Demgegenüber
muß man daran erinneru , daß bei der Ausfüh¬
rung von nur französischen Schauspielen , die die
Bevölkerung meist nicht versteht , die Theater
viel größere Verluste erlitten und demgemäß
der französische Staat noch beträchtlichere HilfS -
gelber zuschictzen müßte.

Kunst undMlstnstbast
Die Trübncr -Anekdoten , die mir, laut Notiz

in NrF43 , aus dem „Kunstblatt" übernahmeu,
haben , wie wir jetzt erst erfahren , den bekann¬
ten Maler Georg Scholz , Professor an „der
Landeskunstschulc zu Karlsruhe , zum Verfayer.
Wir stellen das gerne und nkit Genugtuung fest.
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Ho ^ 4 . Febr . „Lt- Tal

Krücken
Gemmecke

Lieck
Brand
Prüter

MaradaS
Kolalto
Neumonn
v, Onestenberg

Kienscherf
Ni "

Pe ". Sr ., 6. Febr .
lensteinS To .Wal .

r
■ ■ IIIIIIIIIIIMIIIIIII
V Dir. E. Kistner
Wildetr . 16 Tel . 6698

Ttgl . [ S ] U^ -

Di» •
vollständig neue

Variet6-
Prosramm!
Tanz -

Lehr - Institut
J. Braunagel |
Nowacksanlage 13

Telefon 5859

EinzelunterrictisjederzeitI

Jmm Eintracht
Heute Mittwoch | t I Febmar■ 7 ‘,'j Uhr gj 7 >/, Uhr ■

M 5. Kammermusikabend WGewandhaus
BBW Karl

-Quartett aus Leipzig
Beethoven : Septett
Schubert : Oktett

Karten za Mk . 2 .—, 3.—, 4.— und 5.— bei
Kurt Neufeldt, Waldstr , 39 ■

20
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Karlsruher
z Liederkranz

Samstag , den 6. Februar, abends 7 Ubr
in sämtlichen Räumen der Festhalle:

Kostüm-Ball
„Alt Heidelberg “

Eintrittskarten für Mitglieder u . einzufahrende
Gäste sind am Mittwoch , 3. Februar u . Freitag6. Februar, jeweils abends von 6—8 Uhr , im Vereins¬lokal Amalienstraße 1411 (Klapphorn ) erhältlich.Die Mitgliedskarten und Beikarten sind bei der
Kartenabgabe sowie am Ballabend unbedingt vor¬
zuzeigen . Oer Vorstand .

EinzelverKoul von Fabrikaten
süclis. Gardlnen - Webereien .
Während der Weissen Woche

10 7o
Seltene Einkaufs - Gelegenheit
da nur neue oouranteWaren , die nicht, wie üblich ,extra für den „Weifle Woche “-Verkauf angeschafft

Paul Schulz
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum.

m

Publikum : rühmen übereinstimmend
u . Presse : die Ausstattung unserer

WEIHEN WOCHE
Wir legen außerdem ganz besonderen Wert

auf gute und gediegne Qualitäten
aut billige, leidil ersdnvinqudiePreise
auf sorgiaili&e, aufmerhsameBedienung

mmmw

UNION -THEATER
Die grofle Sensation ! — Der beste Pola -Negri -Film 1

Schatten
von Paris

7 Akte aus dem nächtlichen Paris
Nach dem Schauspiel „Son homme"

Die Rolle der „Schwarzen Amsel “ wird von

POLA NEGRI
dargestellt

IM BEIPROGRAMM :
1 . Kolorierte Modenschau
2. Fon -Wochenschau
3. Fix nnd Fax die Unglücksraben .

Man rühre
mich kalt an
und fasse mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle ich mich in S Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe . Meine
Familie besteht aus den Sorten :
Erbs fein , Erbs mit Speck , Erbs mit Reis
Blumenkohl , Spargel,Tomaten , Orunkern,
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , TeiQwareh.
Dabei bin ich so billig ! Jeder Kaufmann

hat mich.

l&hcvi
Suppen inWurstform

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts "

W

Auf nicht ermäßigte Preise

bietet Aussergewöhnliches
irt

Damen-Wäsche
wegen vollständiger Räumung des Lagers

RabattL

Ferner in Baby - Wäsche — Trikotagen
Zephir - Perkal - Hemden

große Preisnachlässe .

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153, Fernruf 740 .
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Ab morgen :

Die unberfUirfeFrau
Eine dramatische Liebeskomödie in sechs Akten

Imogen Robertson / Tamara / Jane de Balzac
Harry Halm / Alf Bluetecher j Ulrich Bettac

Hans Behrend / Hans Junkermann

Bobbys Expreßheirat Aktuelle Filmberichte
Grotesque aus allen Weltteilen

Der Mönch Laskaris .
Roma«

von
Gustav Meyrink.

RachbruckSrecht bet August Scherl , G . m . b . H., Berlin .
(80) - (Nachdruck verboten .)

Der Adept strich durch die Galerie , am der
Mauer mit den Ahnenbildern entlang , schaute
zum Abendhimmel empor nnd pruste die
atmospärischeu Zeichen der Stunde . Dann ging
er wieder langsam zurück und begab sich in sein
Schlafzimmer im Turm , aus dem einst Don
CaLtano nach seiner vermeintlichen Mordtat
entwichen war .

Slus dem Tisch lagen alte , im Laufe von Jahr¬
hunderten bräunlich vergilbte Pergamentrollenund dickleibige Folianten , Der Adept ließ sichin seinem Lohnstuhl nieder, stützte das Hauptin die Hand und versenkte sich in das seltsameWirrsal gotischer Kursivschrift und gehelmnts-voller Siegel und Figuren . Er las mit tiesemErnst, aber nach und nach begann ein wissendes
Lächeln seine geschlossenen Lippen zu umspielen .

Indem pochte es leise an die Tür . Der Adepterhob sich und öffnete . Draußen stand der
schwarze Ignaz :

„(kommt sofort noch einmal Herunter, " sagteer hastig , „es zeigen sich wunderbare Dinge im
Kolben , und ich fürchte, er möchte zerspringen.

"
„Unmöglich !" rief LaskariS betroffen . „DasOvum Philosophieum ist in einer HolsteinischenGlashütte gefertigt, genau in der vorgeschriebe¬

nen Form und Dicke der Wandungen, und die
gleichmäßige Güte des Glases ist erprobt. Es
kann nicht brechen, wenn das Feuer gleichmäßigbrennt und die Glnt nicht zu stark wird.

"
Indessen waren ss« di« Treppe hinabgestiegen

und betraten nach wenigen Augenblicken die
Küche , in der Antonio allein zurückgebliebenwar . Dieser stürzte Sen Eintreienden in wil¬
der Erregung entgegen ,

„Seht , oh seht doch , großer Meister!" Seine
Stimme zitterte, seine Worte überjagten sich und
seine Augen funkelten in wahrer Wut der Er-
ivartnng. .Seht , welche Wundergebilde in dem
Kolben steigen und schwinden und wiederkehren
und wechseln ! Eine Insel ist erstanden ans dem
grauen Bodensatz der Materie , und darüber
schwebt ein rötliches Gewölk , in dem es wie vonSternen und Kometen aufstrahlt , blitzt und
leuchtet !"

„Um aller Heiligen willen , willst du schwei-
gen !" fuhr Ignaz dem Laboranten flüsternd in
die Rede , während er unwillkürlich dermaßen
drohend die Fanst erhob , daß jener erschrocken
verstummte und zurückwich.

Jetzt traten die beiden näher. Sie sahen mit
eigenen Augen , was Antonio geschildert hatte.Mitten in der grauen Masse, die den Kolben nur
zum Teil erfüllte, hatte sich eine Art Land ge¬bildet . eine schwimmende Insel mit scharf ge¬säumten, vielfach gebuchteten Rändern . Die
Wölbung der Glaswände ließ jede Gestalt und
Linie vielfach vergrößert erscheinen, Ueber der
Insel brodelte eine dnnkelrote Wolke, in der eS
arbeitete , als , ob Tag nnd Nacht miteinander
kämpften . Jetzt senkte sie sich herab und löste
sich in einen warmen, kurzen Regen auf, unter
dessen Sprühen „das Land" sich mit einem grü¬
nen Schein wie mit einem winzigen Rasen zuüberziehen begann. Das feine , moosige Gebilde
vergrößerte sich in den Brechungen des Glases
zu dichten Gräsern , Stauden und einer Art von
zierlichen Palmen . Jetzt flogen Funken von in¬
tensiv wechselnder Farbenglnt hin und wieder ,und es sah aus , als flatterten Vögel zwischenden Kronen der Bäume umher, von so wunder¬
barem Farbenschmelz , daß dagegen die schönstenKolibris südamerikanischer Urwälder grau und
unscheinbar hätten genannt werden müssen.
Setzten sich aber diese Funken auf Halmen und
Zweigen nieder, so war cs , als venvandelien sie
sich alsbald in ebenso herrliche Bluten , die aus¬
sproßten , sich funkelnd entfalteten und den Be¬
such der winzigen Wundervögel erhielten.

Nun wiederum erhob sich aus dem grünenTeppich ein dustfeiner, weißer Nebel, der , wiein leisem Zugwind bewegt , emporstieg , und auS

dem sich Regenbogen über Regenbogen ent¬
wickelte . Wieder funkelte es aus dem Grünen
empor wie geöffnete Drusen von Edelsteinen ,und leuchtende Funkensalamander schossen dar¬
über hin . Sterngewinde entwickelten sich über
den vielfarbig durchkreuzten Regenbögen und
scharfe Blitze zuckten dazwischen. Zuweilen sank
plötzlich das ganze wogende Gebilde zurück in
wolkiges Gran , aus dem sich dann aber in un¬
erschöpflichem Wechsel neue , strahlende Gebilde
entwickelten , während allmählich ein immtt stär¬
ker und bestimmter beharrender rosiger Schim¬
mer , der Morgenröte gleich, in dem Kolben auf¬
zuglühen begann.

Obwohl nur allmählich diese Wunder vor den
Blicken der drei Männer sich darstellirn, war es
doch den in das Schauen Versunkenen, als ver¬
gingen unter dem Farbcnspiel nicht Stunden ,
sondern Minuten . Inzwischen war dte Nacht
hercingebrochen .

Jetzt endlich unterbrach Laskaris die großeStille .
„Ist uns Dreien nicht ein großes Schicksal in

glücklicher Geburtsstunde zuteil geworden ?"
slüsterste er mit flammenden Blicken den beiden
Genossen zu . „Wer unter den Unzähligen , die
der königlichen Kunst sich ergaben , konnte sich
gleicher Gunst der erschlossenen Gesichte und
Wunder der Natur rühmen?"

„Seht , meine Freunde , wie herrlich jetzt der
königliche Adler seine Schwingen entfaltet ! Seht
die goldene Sonne durch die Masse fluten ! Wir
wollen nun vorsichtig den Verschluß des Kol¬
bens lockern, damit nach und nach die äußere
Luft hincindringe.

"
Antonio sprang eifrig hinzu . Laskaris legtemit hartem Zugriff seine Hand an die Schulterdes Laboranten : „Nicht zu jäh , alter Praktikus !

Wollt Ihr den Gefangenen mit Gewalt frei-
lassen , daß er feine Krast entfaltet wie der Riefeüber der Flasche? Es ist so wie so nicht allzu
weit von dem . daß unsere Mühe verloren gehen
könnte .

"
Der schivarze Ignaz schob den zitternden An¬

tonio wortlos beiseite , Mit kundigem Klick und

fester Hand ging er ans Werk . Antonio wischt
sich den Schmeiß mit vor Aufregung zitternden
Händen . Jetzt senkte sich von dem gelockerte»
Verschluß her ein milchiger Nebel und umschloss
den festen Kern auf dem Grunde des Kolben»
wie mit zartgewobenen spinnenfeinen Tüchern -
Das Leuchten im Kolben hatte sein Spiel &?* i
endigt . Die Arbeit ruhte, weil nun dreimal drc ■
Sonne aus- und niederstcigen mußte , ehe >»*
Magma die letzten groben Widerstände zur Aul '
lösung bereit waren.

Es war am Abend des nächstfolgenden Tages
Tie Sichel des jungen Mondes stand scharf 6 C’ i
schnitten am östlichen Himmel. Durchsicht̂
Dämpfe, die der scheidenden Abendsonne nacw
zogen , brodelten aus dem tiefen MoostepM «
des Waldes hervor und verzogen zwischen de » !
Wipfeln der Eichen wie irrende Gespenster-
Dicht am Fuße des Burgberges , dort , wo dir
Felswand senkrecht zur Talmulde abstürzte ,
war eine versumpfte Wiese, mit Herbstzeitlose »
bedeckt , zwischen denen silberweiße , bärtige Blu¬
men aus dünnen Stengeln schwankten.

Aus diese Waldlichtung trat Laskaris mit dew
„Schwarzen Ignaz " hinaus . Sie trugen selt¬
sam mit Kreuz-eichen gekerbte Messer mit sil¬
bernen Klingen in den Händen und ein ehernes
Gesäß , das die Blüten aufzunchmen bestiuttNl
war , die sie hier zu sammeln gedachten . Laska¬
ris blieb auf der Wiese stehen und schaute »a »>
dem Himmel . Dann , als wollten die beide »
Männer die Geister der Nacht ihrem Werke
neigt machen, sprachen sic mit zeremcmiellen Ge¬
bärden dunkle Worte nach allen vier Himmels¬
richtungen . Jetzt begannen ste, mit den zuberei -
tcten Messern die weißen Blumen abzuschneide»-
beren silbriger Glanz in dem blassen Moudstasi
wunderlich leuchtete. Allein die unsichtbare»
Mächte , denen die Zauberformeln gegolten
haben mochten, waren dem nächtlichen Beginne»
nicht günstig .

(Fortsetzung folgt .l
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Aus dem Stadtkreise
Die sozialen Einrichtungen an der

Technischen Hochschule .
Karlsruher Studentendienst

« .« . feierte gestern nachmittag das fünfjährige
Stehen der Mensa Academica . Der Ein-
°ming waren Vertreter der Regierung, des" »ndtags , der Stadtverwaltung , sowie die

Dozentenschaft und die Studenten in großer
Aohl gefolgt . Man bemerkte u . a . Ministerial -
^ fektor Dr . Fecht vom Finanzministerium,
Micrungsrat Dr . A s a l und Regierungsrat
^ Galm vom Kultusministerium.
, Geh. Hofrat Profeffor K r a z e r , der Bor¬
gende - es Karlsruher Stirdentendienstes, hielt
wen Vortrag über die sozialen Einrichtungen

Karlsruher Technischen Hochschule . Der
?Eoner gab eine Geschichte der Entwickelung

Mensa Academica , die dank dem Ministe¬
rn« . om 81 . Januar 1921 eingerichtet werden
5? n‘

,c und der Speisung der unbemittelten
Edierenden dient, von denen heute regelmäßig
r? am Mittags - und 300 am Abendtisch teil-
«/Rkn zu einem außergewöhnlich billigen

(40 bezw . 60 Pfg . j kräftige und reich -
Mahlzeit erhalten. Der Redner dankte

»en Spendern und Gönnern für die Ermög-
Mng dieser wohltätigen Einrichtung, wies

-7" darauf hin, daß die jetzt für die Speisung
g "uh.ten Kellerräume nicht mehr ausreichten

Neubau geplant sei , der zugleich auch
wr die Einrichtungen des Studentendienstes so-
. «! für Wohnungen genutzt werden solle , also
a richtiges Studentenheim.

,,ga aber die finanziellen Anforderungen hier-
kaum aufzubringen seien , sei zunächst

Neubau von einzelnen Teilen geplant. Es
erwartet , baß dazu die Regierung das

ora öur Verfügung stelle . Vorgesehen ist
»is Bauplatz der Fasanengarten beim früheren
Klößchen. Weiter schilderte der Redner die

en Einrichtungen des Stnhrntendienstes :
MreMobe , Druckerei . Verkanfsabteilung,
, ucherei usw. , um Arbeitsgelegenheit für die
Durstigen Studierenden zu schaffen , ohne aber
. „̂ Konkurrenz für Handel und Gewerbe dar-

Zellen . Schließlich verbreitete sich der Redner
über die soziale Fürsorge der Studenten .

,7„
'vendien . Beihilfen, Krankenfürsorge usw.

Vlo erwähnte dabei , daß die bisher üblichen
LMellen und der Nachlaß von 20 Prvz . der
^kvuhrxi, angesichts der großen Not unter der
Studentenschaft nicht mehr ausreichten und bat
T-oglerung und Landtag, dafür erhöhte Beträge
^ szuwerfen . Freitische sind etwa 80 erforder-

An den Vortrag , der von musikalischen Dar -
wtungen des Akademischen Orchesters um-
ahmt war , schloß sich eine Besichtigung der
Achtungen an.

» Darauf versammelten sich die Teilnehmer der
^° 'er in dem schönen Raum des Tagesheims,
w,bei einer Taffe Kaffee zu verweilen.

-. Geheimer Oberbaurat Profeffor Dr . Reh -
(u

° « , der Rektor der Hochschule , benutzte diese
Eiegenheit , um in kurzen Worten allen, die

" dem Werk mitgearbeitet haben , seinen Dank
k-̂ iusprechen. Es sei in aller Stille in den

Jahren vieles geleistet worden. Manchem
. /ubenten hätte man den Abschluß des Stu -

ermöglicht . So könne man getrost mit
2 besten Hoffnungen in die Zukunft schauen.

tiir er Vorsitzende der Studentenschaft D r e y e r
. ,^wte die gute Zusammenarbeit mit den Do-
ss„^ n . Die Studentenhtlfe habe großen Ein¬
er >

au f das studentische Leben bekommen . Auch
« ^anke allen Behörden, Dozenten und Privat -
^ rsoaen für ihre Unterstützung, aber auch den
./ "denten , die unter Leitung M i n n e r s in

»" cher Kleinarbeit viel geleistet hätten. —z.
*

Schneeglöckchen.
te? ? Utt& dort erscheint jetzt schon in den Gär -

das Schneeglöckchen: galanthus invalis , d . h.
j !. >wblume im Schnee , nennt der Botaniker
m» k berrliche Frühlingsblümchen . Der VolkS-
gf,

"d tagt aber poetischer Schneeglöckchen. Wie
ichon ist das Schneeglöckchen in Sage und

Karlsruher Lagvlatt, Mittwoch , den 3. Februar 1926

Lied gefeiert worden! Weiß man . wie das
Schnecalöckchen eAtstanben ist ? Nun . nachdem
der liebe Gott alles erschaffen hatte. Gras .
Blumen , Kräuter , Sträucher und Bäume und
all das in den mannigfachsten Farben prangte,
kam auch der Schnee zum Herrgott und begehrte
eine Farbe für sich. Aber der Herrgott batte
keine mehr . Da ging der Schnee zum Grase
und bat : „Gib ' mir etwas von deiner grünen
Farbe ." Das Gras jedoch lachte ihn aus . Nun
ging der Schnee zur Rose und begehrte etwas
von ihrer roten Farbe . Aber auch die Rose
lehnte ab und sagte : „Du bist ja mein Feind,
dir gebe ich nichts". Und ähnlich machten es
alle anderen Blumen , sogar bas liebe , treuher¬
zige Veilchen. Zuletzt kam der Schnee zu einer
weißen Blume : diese war -gleich bereit, sie gab
ihm ihr weißes Mäntelchen . Seitdem sieht der
Schnee weiß aus . Aus Dankbarkeit schloß der
Schnee mit dem Blümlein Freundschaft : er be¬
hütet es, so oft er auf die Erde kommt , wäh -' rcnd er alle anderen Blumen welken läßt , die
deshalb aus Furcht vor ihm so lange in der
Erde bleiben , bis der Schnee nicht wieder
kommt . So berichtet die Volkssage .

Badische Gedenktage.
Am 8. Februar 1868 starb Staatsminister

Karl M a t h y , der hervorragende Staats¬
mann und Politiker , ein Vorkämpfer der deut¬
schen Einigung.

Durch Gesetz vom 8. Februar 1851 wurden
auch in Baden die Schwurgerichte ein¬
geführt.

*

Beabachtuugcu über de » Empfang des Stutt¬
garter Ruudfuukseuders. Unter Führung der

S
' ochfrequenzkommission des Wüttemberglschcn

lektrotechnischen Vereins in Stuttgart hat sich
eine Arbeitsgemeinschaft zur Klärung von
Hochsrcguenzfragen gebildet . Die Hochfrequenz¬
kommission bezweckt , durch fachmännische Mit¬
arbeit der Klärung praktischer Fragen der
Hvchfreguenztechnik zu fördern. Sie will sämt¬
liche beteiligten Kreise zu gemeinsamer Bear¬
beitung geeigneter Aufgaben zusammenfassen .
Die Aufgaben sollen zum Beispiel sich auf die
Untersuchung von Wellenausbrcitung . Emp-
fangslautstärke und Schwunderscheinungen er¬
strecken . Unter Mitwirkung der Obervostdirek -
tion Stuttgart und der Süddeutschen Rund¬
funk A .-G. sind zunächst drei Versuchsreihen
über den Empfang, des Stuttgarter Rundfunk¬
senders ( Welle 446) geplant, von denen die erste
die Tage vom 8. , 9 . und 10. Februar je von
11 bis 12 Uhr abends umfaßt. Als Haupttag
ist Dienstag , der 9 . Februar gedacht. Da es sich
bei den ersten Versuchen um die Ermittlung
von Reichweiten bei verschiedener Lautstärke
handelt, wurde die Sendefolge nicht angcsagt .
Es ist dagegen im Beobachtungsbericht die ge¬
naue Zeit und der Inhalt des Gehörten kurz
anzugeben . Um genau übereinstimmende An¬
gaben zu erhalten , wird zu Beginn der Ber-
suche jeweils die genaue Zeit durch den Stutt -
garter Sender bekanntgegeben . Auch der
Schluß der Versuche wirb nochmals durch ge¬
naue ' Zeitangabe bezeichnet werden. Die Beob¬
achter der Versuche werden gebeten , die ihnen
von ihren Verbänden auSgegebenen Frage¬
bogen unmittelbar nach dem Versuchstag ein -
zusenden , also spätestens bis 11 . Februar , an
die Hochfrequenzkommission des Württembergi-
schen Eletrotechnischen Vereins . Stuttgart ,
Kriegsbergstraße 98 Hhs. Von dort können
auch Fragebogen angesordert werden.

Fachkurs für Radiotechnik . Die Bedeutung,
die das Radioamateurwesen in den letzten Jah¬
ren erlangt hat. insbesondere aber die in Aus¬
sicht gestellte Erhöhung der Senderenergic des
Rundfunksenders Stuttgart , sowie die Errich¬
tung eines weiteren Hilfssenders auf badiichcm
Böden gibt dem Badischen Landesge -
w e r b e a m t Veranlassung, im Laufe des Mo¬
nats März in Karlsruhe einen mehrtägigen
Fachkurs zur Einführung in die Radiotechnik
zu veranstalten. Die Darbietungen des Kur¬
sus , die sich über die Grundlagen der neuzeit¬
lichen Radiotelephonie mit besonderer Berück¬
sichtigung der konstruktiven Durchbildung von
Anlagen und Schaltungen erstrecken, dürften in
Kreisen des badischen Elektroinstallations-Hand¬
werkes lebhaftem Interesse begegnen .

Fleischpreis-Abschlag. Nach Mitteilung der
Metzgerinnung ist mit Wirkung vom 3. d . Mts .
der Pfund -Preis für Schweinefleischsorten er¬
mäßigt worden .

Der deutsche Schachmeister Dr . Lasker iu
Neuyork erfolgreich . Einem Telegramm aus
Neuyork zufolge hat dort der deutsche Schach¬
meister un>d Exweltmeister Dr . Lasker einen
großen Erfolg errungen . In einer Simultan¬
vorstellung schlug er von 37 guten Spielern 35
und machte die beiden anderen Partien remis .

Unfälle. Gestern mittag ereignete sich im
Gelände der Albsiedlung dadurch ein Unfall,
baß einem ledigen Notstandsarbeiter beim Um-
lagern von Schienen der Feldbahn eine Schiene
auf den Fuß fiel . — Ein junges Mädchen , bei
einem Wirt in Rüppurr in Stellung , hals an
einer Bandsäge Holz sägen und verlebte dabei
3 Finger der rechten Hand . — In einem Anfall
von Tobsucht fuchtelte ein verheirateter Tag-
löhncr mit dem offenen Messer und bedrohte
mehrere Passanten. Dieser und die andern
Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die ersten Wiederholungen von Schillers „ Wallen¬

stein" . die das Gesamtwerk an zwei aufeinanderfolgen -
den Abenden brachten, erireuten sich eines sehr lehhaf-
ten Besuches. ES wird noch einmal darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß in dieser Woche „Wallensteins Lager"
und „Die Piccolomini " am Mittwoch, 3 . Februar , und
„ WallenfteinS Tod" am Freitag , den ö. Februar , In
Szene geben.

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Heut« abend ffndet ein Sonderkon¬

zert der verstärkten HauSkavell« statt . Besonders hin-
gewiesen sei auf di« Einlage : Streichauartett op . 18
Nr . 4 von Beethoven . (Siehe die Anzeige.)

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 1. Febr . : Karl Graulich . Buchbinder,

meister, Ehemann , alt 84 Jahr « : Wikhelmine Seu -
sert . alt 75 Jahre , Witwe von Josef Seufert . Wirt .

Karlsruher Schwurgericht.
Meineid.

Die Beweisaufnahme gibt einen Ein¬
blick in ein Kuhhandelsgeschäft . Der als Zeuge
vernommene Äiehmakler Dreier kann sich
nicht erinnern , daß Steinhilper gesagt habe , er
könne rricht garantieren , daß die Kuh trächtig
sei . Er will auch nichts davon wissen, daß Stein¬
hilper »»ach dem Prozeß zu ihm gesagt habe , er
habe einen Meineid geleistet .

Der Vorsitzende Landaerichtsdirektor Dr ,
R u d m a n n machte den Zeugen darauf auf¬
merksam , daß er die Aussage verweigern könne,
wenn er sich durch sie eines Meineides bezich¬
tige . Der Zeuge sagt , er habe keinen Meineid
geleistet und verbitte sich die Anschuldigung von
Steinhilper .

Der Gendarmeriewachtweister. der Kleinhans
festgenommen hat, schildert die Fanrilienverhält .
niffe des Angeklagten , die sehr schlecht sind durch
die Schnld des Kleinhans, der den größten Teil
seines Geldes vertrinke. Er sei häufig betrun¬
ken . Das sei in Gölshausen bekannt . Auch ist
er mehrfach bestraft . Er gilt auch allgemein als
nicht glaubwürdig und ist leicht bestechlich und
beeinflußbar. Er tue alles für einen guten
Schluck. Steinhilper wirb als gewalttätige und
robuste Natur geschildert . Einrnal sei er unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet wor¬
den . Er werde vielfach sehr gefürchtet .

Der Zeuge Heim erzählt, daß er Dreier den
Auftrag gegeben habe , ihm eine trächtige Kuh
oder eine Kuh mit einem Kalb zu besorgen .
Einige Tage später sei auf Veranlassung von
Dreier seine Frau zu Steinhilper gegangen , um
sich die Kuh anzusehen . Steinhilper habe ihr
gesagt , die Kuh sei trächtig . Er habe im Kalen¬
der nachgesehen, »venn die Kuh zum letztenmal
gerindert habe . Er habe nicht gesagt , er könne
für die Trächtigkeit nicht garantieren .

Der sachverständige Arzt stellte den Angeklag¬
ten Kleinhans als erblich belasteten Trinker
dar . Die Voraussetzurrgen geben jedoch keinen
Anlaß zur Anwendung des 8 51. Eine vermin¬
derte Verantwortung sei in Betracht zu ziehen .

Staatsanwalt Dr . Ullrich beantragte für
Kleinhans eine Gefängnisstrafe von einem Jahrund sechs Monaten und für Steinhilper eine

Zuchthausstrafe von zwei Jahren , ferner für
beide Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren .

Rechtsanwalt Dr . Waerther , der Vertei¬
diger des Kleinhans , plädierte für seinen Klien¬
ten airf Zubilligung mildernder Umstände .

Rechtsanwalt Dr . Keßler verteidigte Stein¬
hilper und unterstellte dem Gericht die Möglich¬
keit, daß Steinhilper gar nicht gewollt hat, daß
Kleinhans die Unwahrheit gesagt hat, sondern
ihm nur die von ihm für richtig gehaltene Wahr¬
heit , daß er die Kuh für trächtig gehalten habe ,
ins Gedächtnis rufen wollte. Eine Anstiftung
zum Meineid käme in diesem Falle nicht in
Frage . Es handle sich darum , ob man auf Grund
der Aussagen des Trinkers und Psychopaten
Kleinhans , für deffen Veranlagung Lügenhaf¬
tigkeit ein typisches Zeichen ist , es verantworten
kann , den in guten Familienverhältnissen leben,
den und zur Religiösität bekehrten Steinhilper
zu verurteilen . Im Zweifelsfalle mttffe man
zugunsten des Angeklagten entscheiden, also ihn
freisprechen .

Nach mehr als zweistündiger Beratung ver¬
kündete das Gericht folgendes

Urteil :
Kleinhans wird zu einer Zuchthaus¬

strafe von einem Jahr und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren verurteilt . Steinhilper wird frei -
gesprochen .

Sportspiel
Wintersport .

Beilegung der deutsche » Zweier - Bobmeiiterlchatt .
Wegen anhaltenden Tau - und Sturmwetters sind die
deutschen Bobmeisterschaften auf unbestimmten Termin
verschoben worden .

Schwimmen.
Rener Schwimmrekord von Arne Borg . Arne Borg

verbessert« in Neuyork den Weltrekord im Freistil¬
schwimmen über ein« englische Meile von 20,48,2 Min .
auf 20,88 Min .

Pferderennen .
Das Landesvfrrdereune « beö Badischen Pserdezucht-

verbandes wirb wahrscheinlich Im Sevtember in O s -
fenburg ftattfindcn . Für diesen Fall hat sich die
Stadt bereit erklärt , das Gelände zur Bersügung »ü
stellen und di« nötige fest« Tribüne zu bauen . Als
Platz tst die früher « Offrnburger Rennwiese in Aus -
sicht genommen , auf der bis 1900 alljährlich Pferderen¬
nen abgebalten wurden . Ob auch diese Rennveranstal¬
tungen hier wieder ausgenommen werde» , steht noch
nicht fest. ES ivtrb aber an einer Rengründung des
RennvereinS Offenburg gearbeitet .

Dagesanzeigen
Mau beacht « di« Anzeige» !

Mittwoch, den S. Februar 1926.
Lad . LaudeStheater : „Wallenftein ". 1 . und 2. Teil .

70 — 10 % Uhr.
Stadt . S - uzertbauS ( Bad . Lichtspiele ) : „ Wunder der

Schneeschuhes" . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr .
Eintracht : Aavmrrrvmtikabend Gewandhaus . Abends

70 Uhr .
Bi « Jahreszeiten : Konzert Arg . Halm . Abends 8 Uhr.
Colosieum : Abends 8 Uhr BarketSvrvgramm .
Reftdeuz-Lichtspiel« : Di « unberührt « Frau . BobbyS

Ervreßheirat .
Uniou -Theater : Schatte« von Paris . Fix und Fa « di«

Unglücksraben .
KüuktlerhauSsaal : Bortrag Dr . med Oberdörffer . AbdS.

8 lör .
Karlsruher HauSsraueubuud : Kostümiertes Kinderfest

in den Räumen des Stadtgartens . Nachmittag »
8 Uhr .

Bad . Gesellschast sür Radiotechulk: Mitgliederversamm¬
lung im Saal 8 des Colosieum Abends 8 Uhr .

Büraerverein der Weftftadt : MonatSverfammlung im
kleinen Saal des Kühlen Krug . Abends 8 Uhr .

Evaug . Stadtkirch « : Vortrag Schriftsteller Speemann .
Abends 8 Uhr .

Kaff« Bauer : Großes Sonberkon ^ rt . Abend» 8 !4 Uhr .
Wiener -Hofsviele: Neues Programm .
Bierkabarett zum Elesanteu : Neues Programm .

Bürsten - \ ogel I
3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424 . |

Anzüge für

K onfirmanden » .

ommunikanten
iKeiehhalHaste Auswahl 11

Beste Ausführung • Kleidsame Formen • Billigste Preise

N
.
Breitbarth

Kaisepstpasse Eeke Heppenstpasse

ZUBAN

Demuspreiswert
muß heute jedes Fabrikat fein , wenn es trotz ber
schlechten Wirtschaftslage guten Absatz fmöen soll.

Versuchen auch Sie unsere neue -

bie selbst ttoherpreisrge^Konkurrenzmarken
wert überragt und Sie werben uns baxin
beistümnen :Ampreiswertesten sin- heute

Auhmr-Argaretterr
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Lniernationale Ausstellung für

Binnenschiffahrt und Wafferkraft -
nutzung in Basel.

Zlnläßlich t« r Eröffnung dcs gnsgebauten
Rheinhafcns Kleinhüningcn im Sonnncr 1826
wird in Bafel vom 1 . Juli bis 11 . Lcptewber
eine internationale Ausstellung für Binnen¬
schiffahrt und Wasserkraftnutzung stattsinden .
Die Ausstellung wird von der Regierung von
Basel organisiert und steht unter dem Patronat
des Präsidenten der Lehmeiberischen Eidgenvs -
senschaft . Lamtliche europäische und überseeische
Staaten sind zur Teilnahme eingeladen worden .
Bisher haben acht Staaten ihre offizielle Be¬
teiligung endgültig zugesagt .

Tie Ausstellung um sagt die beiden Abteilun¬
gen Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung
und wird in 38 Untergruppen einen gros;angeleg¬
ten Uebcrblick über die neuesten technischen Er¬
rungenschaften der verschiedenen Länder bieten
und deren Entwicklung zur Darstellung bringen.Tie ausländischen Privatunternchmungen brin¬
gen der Veranstaltung größtes Interesse ent¬
gegen . Bereits aus 18 Ländern liegen Anmel¬
dungen von Ausstellern vor .Tie deutsche Regierung hat einen besonde¬ren Reichskommissar für die Ausstellung er¬
nannt und den Oberbürgermeister von Frank¬
furt a . M . , Tr . Landmann , mit diesem Amte
betraut . Außerdem wurde eine eigene Ge¬
schäftsstelle für die deutsche Ausstellungsgruppe
eingerichtet . Tie deutsche Lektion wird in zweiSalten eine ausgedehnte Fläche beanspruchen ,auf der die Schiffahrtsgesellschaften der großen
deutschen Binnengewässer, die Kraftwerke, Erz-
und Kohlenhcrqwerke , Hafen - und Ltadtverwal -
tungen, Jndnstrieunternchmungcn usw . eine
reichhaltige Schau zusammenstellen werden .

Auch der Völkerbund wird durch seine Ver¬
kehrs- und Transitkommission und durch das
Internationale Arbeitsamt die Ausstellung be¬
schicke» . Deren internationale Bedeutung wird
noch dadurch erhöht, daß die Weltkraftkonferenz
vom 81 . August bis 12 . September in Basel eine
SonLertagung abhalten wird . Hierdurch wer¬
den hervorragende Persönlichkeiten von Wissen¬
schaft, Technik, Industrie - und Finanzivelt aus
den verschiedensten Ländern nach Basel geführt,um über die Frage » der Kraftgewinnung, der
Binnenschiffahrt, des Energicaustausches zwi¬
schen den einzelnen Ländern, der wirtschaftlichen
Verhältnisse zwischen thermisch und hydraulisch
erzeugter Elektrizität usw. zu beraten und zubeschließen. Eine Reihe weiterer Kongresseund Tagungen ist ebenfalls für die Zeit der
Internationalen Ausstellung in Basel angemel¬det. Tie Getreidesilos am Remen Basler Rhein¬hafen Kleinhüningen, die eine flache Dachterrassein etwa 50 Meter .Höhe über deni Rheinspiegelbilden und mit einem List erreichbar sind , sollenden Besuchern zugänglich gemacht werden . Von
dieser Terrasie aus wird der Beschauer « in«
eindrucksvolle Gesamtansicht der tm Betrieb
stehenden Hasena -nlagen Basels gewinnen.

Wirtschaftliche Rundschau.
Der „Auftrag " und seine Annahme .

lieber die Annahme eines Lieferungsauf¬
trags im kaufmännischen Verkehr kann man oft
geteilter Ansicht sein . Jur A n n a ü m e eines
Auftrages ist nicht immer die schriftliche Be¬

stätigung seitens der Verkäuferin erforderlich.Aus dem Austraq kann auch dann ein per -
sekter Kaufabschluß geworden sein , wenn
vom Käufer ein Austragsschein unterschrieben
und dieser Schein von der Verkäuferin endgül¬
tig zum Zwecke der Erfüllung angenommen
worden ist . Welche Umstände hier die Beweis-
wttrdigung unterstützen , beleuchtet die gegen¬
wärtige R e i ch sg c r i ch t s e n t s ch c i d u u a .

Der Inhaber der Klägerin , einer Iirma P .
in Berlin , verhandelte am 9. März , 1822 mit
dem Teilhaber der beklagten Iirma E. in
Laudcshut in Schlesien über die Lieferung von
1000 Meter Halbleinen, 170 Zentimeter breit,mit dem Recht zur Umüisvosition in 84 Zenti¬
meter Breite . Ter von dem Inhaber der Klä¬
gerin unterschriebene Austragsschein wurde von
der Beklagten angenommen, zugleich wurde
der Auftrag im Geschäftsbuch vermerkt. Die
Lieferung erfolgte nicht . Auf iviederholtes Er¬
innern der Klägerin bedauerte die Beklagte das
„Mißverständnis " seitens der Klägerin . Der
„Auftrag" sei nur in Aussicht gestellt gewesen,aber nicht angenommen worden, da über die
Breite noch definitiv Bescheid gegeben werden
sollte, waS nicht geschehen sei. Die Klägerin
behauptet, sie habe 1000 Meter Halbleinen fest
gekauft und sich nur Vorbehalten , statt der
170 Zentimeter breiten Ware eine Ware von
84 Zentimeter Breite zu verlangen.

Landgericht und K a m ni c r g e r i ch t zuBerlin erkannten auf Verurteilung der Be¬
klagten zur Lieferung. Tie Vorderrichter neh¬
men an , daß der Austragsschein den Abschluß
des Vertrages beweise. Dieses Schriftstück seials „Auftrag" bezeichnet und enthalte alles , was
zum Abschluß des Geschäftes und zu seiner Ab¬
wicklung gehöre . Wenn neben der vermerkten
Breite „eventuell " eine andere vorgemerkt sei,
so ergebe die Fassung hier ganz deutlich den Vor¬
behalt de ? Rechts zum „UmdiSponiercn". Da die
Klägerin hiervon keinen Gebrauch gemacht
habe, fei es bei dem ursprünglichen Abschluß ge¬blieben . Die Annahme eines derartigen , vom
Besteller unterschriebenen Austragscheines be¬
deute die Uebcrnahme des Auftrages . Die Be¬
klagte selbst habe den Auftrag so aufgefaßt und
auf dem Zettel vermerkt: „ C . V. fol . 16"

. Sie
habe den Auftrag also in ihrem Geschäftsbuchvermerkt. Ob die Eintragung in das Order¬
buch der Beklagten ohne Wissen ihres Inhabers
erfolgt sei, könne dahingestellt bleiben . Denn
auch dann spreche die Eintragung als Beweis
dafür, daß der Angestellte der Beklagten den
Auftrag als fest und perfekt angesehen habe.
Unerheblich sei , ob die Beklagte sonst ihre Ge-
sMste sch -riftlich zu bestätigen pflege , denn der
schriftliche Bestellschein gebe alles wesentliche so
erschöpfend wieder, daß es einer schriftlichen Be¬
stätigung daneben nicht bedurft habe . — Die
von der beklagten Firma gegen das Urteil des
Kammergerichts eingelegte Revision istohne Erfolg geblieben und vom . Reichs -
ge r ich t zurückgewiefen worden. In den
reichsgerichtlichen Entschcidungsgründen wird
unter anderem noch ausgeführt , daß das Kam¬
mergericht ohne Rechtsirrtum dem Umstande
ausschlaggebende Bedeutung bcigemiessen hat , daßder Auftrag der Klägerin auf Grund des Auf¬
tragsscheins in das Orderbuch du Beklagten
eingetragen worden ist . Somit ist er in ihrem
Geschäftsbetrieb als von der Beklagten über¬
nommen behandelt worden. (II 76/25 . — 1 . De¬
zember 1825.)

Statistisches Reichsamt und Reparationsagent.
Die Mitglieder der Fraktion der Deutschnatio -

nalen Vvlkspartei haben folgende Interpella¬tion im Reichstag eingebracht :
„Eine der meist beachteten Stellen der Wirt¬

schaftsstatistik ist das Statistische Reichsamt , das
die Zeitschrift „Statistik und Wirtschaft " erschei¬
nen läßt . Dieses Reichsamt führt u . a . eine
Produktionsstatisttk, die zu völlig falschen
Schlüssen führt , da die heutigen Leistungen der
deutschen Wirtschaft nicht mit denen der Vor¬
kriegszeit im alte» Umfange dcs Deutschen Rci-
chcs verglichen werden , sondern den rein fiktivermittelten Zahlen einer Vorkriegslcistnng in
den gegenwärtigen Reichsgrenzen gegenüber-
gestellt werden- Daraus erqeben sich Fehl¬
schlüsse, z . B . derart , daß die Produktion in den
wichtigsten Wirtschaftszweigen die alte Friedens -
Höhe nahezu erreicht oder zum Teil sogar über¬
schritten habe . Schon beschäftigt sich ein Teil
der Presse und die Parteivolitik mit solchen Be¬
hauptungen über den angeblich so hohen Stand
der deutschen Wirtschaft , während in Wirklichkeiteine der schwersten Wirtschaftskrisen Deutschland
hcimsucht.

Leider sind solche fehlerhaften Wirtschafts¬
betrachtungen in den jüngst erschienenen Bericht
des Reparationsagenten übergcgangen und wer¬
den nun über die ganze Welt verbreitet.Wir richten daher an die Regierung folgende
Fragen :

1 . Ist der Rcichsregierung bekannt, daß deut¬
sche Amtsstellen an den irreführenden
Wirtschaftsstatistiken beteiligt sind ?

2 . Was gedenkt die Reichsregierung dagegen
<u tun , daß diese fehlerhaften Wirtschafts -
betrachtungen zum Nachteil Deutschlands
fortgeführt und in aller Welt veröffentlichtwerden ?

*
Erwerb der Braunkohlen -Iudustrie A.-G.

„Zukunft"
, Wcisweiler, durch de« preußischenStaat. Ter amtliche Pressedienst bestätigt letztdie Meldung von dem Erwerb der Aktien¬

mehrheit der Braunkohlemiidustrie „Zu¬
kunft" (Biag ) durch den preußischen Staat . Für
den Ankauf seien elektrotechnische Beweggründe
maßgebend gewesen . Ter Erwerb der Biag
liegt in der Richtung , die bereits durch den An¬
kauf des Aktienpaketes der R . W .E . vorgezeichnctwurde, nämlich einer stärkeren staatlichen Be¬
teiligung au der Stromversorgung des besetz¬ten Rheingebietes. Es ist beabsichtigt, die Pri¬
vatwirtschaft an dem Unternehmen zu beteiligen .Die Leitung soll unverändert beibehalten wer¬
den . Der für das Aktienpaket bezahlte Kauf¬
preis ist angesichts der großen bei dem Unter¬
nehmen vorhandenen Sachwerte und sehr mo¬dernen Betriebseinrichtung sowie der sich für
den Staat eröffnenden wirtschaftlichen Möglich¬keiten als durchaus vorteilhaft zu bezeichnen.
(Eigene Drahtmeldung .)

Die Fnsionsverhandluugeu in der süddeutschen
Zuckerindustrie. Die in der Interessengemein¬
schaft stehenden süddeutschen Zuckerfabriken ,nämlich Frankenthal , Waghäusel ,Stuttgart . Heilbronn . Offstein und
Rheingau verhandeln (wie bereits in unse¬
rer Nr . 61 gemeldet ) über «tnen engen Zusam¬
menschluß, und zwar nach dem Muster des Ani¬
lintrusts über eine Vollfusion . Die Verhand¬
lungen st e h e n vor dem Abschluß . Im

Jahre 1920 war , veranlaßt durch die Wirtschaft
liche Krise , zunächst zwischen den Verwaltungen
der Badischen Gesellschaft für Ziickersabrikatio »
in Waghäusel und der Zuckerfabrik Frankenthalder Vertrag auf Schaffung einer Jnteresst »-
gemeinschaft geschlossen , dem auch die Zucker¬
fabrik Rheingau Ä -G . in Worms , deren Aktien¬
mehrheit einige Jahre vorl>er aus holländischem
Besitz auf Waghäusel übergegangen war und
die Zuckerfabriken Stuttgart , Offstein und He"-
brvnn beitraten . Nach dem Vertrag sollte auf
die Tauer von 50 Jahren unter grundsätzlicher
Anfrcchterhaltung der Selbständigkeit der Ge¬
sellschaften die Durchführung einheitlicher Nichtlinien gewährleistet werden. Das Aktienkapitalder genannten Gesellschaften, di« zum Teil Roh¬
zucker , zum größten Teil aber VerbrauchszuckerHerstellen, beträgt insgesamt rund 36,9 Millio¬
nen Mark. Von diesen entfallen auf die Badi¬
sche Gesellschaft für Zuckerfabrikation und am
die Zuckerfabrik Fraukenthal je 9 542 400 Mk»
auf die Zuckerfabrik Stuttgart 5 705 280 Mark ,
auf die Zuckerfabrik Hcilbronn 3 803 520 Mark ,
auf Offstein 3180 800 Mk . und auf Rheinga »
3131520 Mk . Die Gründe für den engen Zu¬
sammenschluß dürften wohl hauptsächlich darin
liegen, durch starke Konzentration des Betriebeseine Verbilligung der Produktionherbeizuführcn. Das abgelaufene Geschäftsjahr
soll , wie verlautet , bei den Gesellschaften divi -
öendenlos bleiben .

Steiukohlensörderuug i« Deutsch - Oberschlefie«-
Nach dem Wochenbericht des Oberschlcsischen Stein¬
kohlensyndikats betrug die Steinkohlcnfördcrung in
Deutsch - Oberschlesien in der Zeit vor» 1&bis 24. Januar 192(1 insgesamt 855 008 Tonnen 0"
der Borwoche 870 430 ) . Arbeitstäglich wurdengesördert 59 108 (01 739) Tonnen . Der Absatz an
Steinkohlen innerhalb Deutsch- Lbcrschlcsicns stellte
sich auf 99 665 (103 128) Tonnen. Nach dem übrigen
Deutschland gingen einschließlich der gesamten Eisen-
bahndicnstkohlc 212 072 (225 177) Tonnen, nach deinAuslande 23 579 : (24 450 ) To . Der gesamte Hanv "
bahnversand betrug 281 005 (298 394 ) Tonnen. Ter
gesamte Absatz (ohne Selbstverbranch und Tc -
putat ) 335 306 (852 755) Tonnen . Für den Abtrans¬port von Kohlen , Koks und Briketts murdcn ins¬
gesamt 31803 (38 280) Wagen gestellt. Auf den Ar-
beitsag entfallen davon 5801 (5539 ) Wagen . Tic
Kohlende st än de am Ende der Woche bezifferte »
sich auf 14 211 , 11 139) Tonnen und die Koks¬best ä n r c auf 125 903 ( 130 197) Tonne».

AuSsuhrmöglichkeiten . T s ch c cho s l o w a k c i . Tie
Zcntralbircktion der Tabakrcgie in Prag hat Bedarffür 788 000 Zigarrenkisten und fordert gegcnwärtill
entsprechende Offerten ein . — DaS Ministerium fi"nationale Verteidigung Prag vergibt am 22. Fcbr . die
Lieferung größerer Mengen Schuhzcug . — T «s
tschechoslowakische Schulministcrium in Prag fordert
zum 25. Februar Angebote auf die Lieferung vo »
Möbeln und Utensilien für bic staatliche Schule in
Königinhof a. d . Elbe.

Das italieuische Goldzollausgeld beträgt für die
laufende Woche von Montag, den 1. Februar , bis
Sonntag , den 7. Februar , wie in der Vorwoche
378 Prozent . ES sind also für 100 Goldlire 478 zuzahlen.

Das fpauifche Goldzallaufgeld für Februar 1920 ist
von der spanischen Regierung für Zahlung der Ein -
und Ausfuhrzölle in spanischem Silbergeld oder i»
Noten der Bank von Spanien aus 35,90 Prozent ("»
Vormonat 35,89 Prozent ) festgesetzt worben .

8. Herabgesetzte Eisenpreise am süddeutsche « Markt.
Wie man uns berichtet , ließ die Süddeutsch «
Eisenzentrale mit Wirkung vom 1. Februar
d . Js . für sämtliche Zonen eine Preisermäßi¬
gung von 1 M die 100 Kg . eintrcteii. Es betrage »
somit die neuen Lagervcrkaufsprcise : für

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .» entsehe Otaatsimplftre .
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Trantportwerte .
Hapag _ 300123 87 12075
Nordel . Llovd 40142 137—
BaUim.u.Ohioß 83 50 82 50

Banken .
Bad. Bank . 100 33 25 34. —
Cirnut. 0-1.3. 100 120 25 120 75ütech. Bank 100 120 50 119 25

1 . 2 . 2. 2 .Diteonto -G . 180 114. — 11425Dresd . Bank 80 114 — 112 75Metallbank 160 86 -75 " “
Mitt . Credltb . 20
OestCredltanat .
Rh . Credltb . 40
8od .Dlsk .dJ .100
Wiener Ilankv .
Wortt . Notenb .

6 .25
95 50

750
r -5

6 . -
109.50

Industrie werte .
Bochum .GußTOO
BuderusEis . 200
DtsclvLaifm. U . 700
Gelsenk . Bg . 700 _ _
Harpen .Bf?. 1000 11 § . -
llannenB.IKhm .000 8
Maust . Bgb . 60
Phönix Bgn . 500
Te !lu 8 ßergb . 20 56 .
LaurahtUte . 100 30 . „

4^ 25
97 .25

8§ 50

8 .«

1. 2.Brau . Wolle UO _ _
2. 2 .

Adt Gebr . . 80
Adler AOpp . 260
Asch . Zellst . 400

23 — 22—
6825 6850

Bad . Welnh , 16 _ _Bad . Anilin 200
Bad.Msch.F. Dort. 200 11 o’_
Bod. ilhnif . firt 400 , 9 50
Bay .8piegelg .60

Cearetwlliiilelb.300 70 _Ch . Albertw . 800 7 L _
„ Griesbein,200 '

.. WeiletterMeeil20

Daimler Mot . 60
M. Gold1 Sllbstb140
Dsth.Veriiiiinit . 200
DicktrinfilWida .60
bis . Kaisers !. 40

34 50
90 .75

112 -
17 50
45 -

72 75

39 -
89 75

1. 2. 2. 2 .
H .Lichtn .Kr60 10325 102—
BI . Bd .Wolle 100 - — — —
EmagFrankf. 6 0161 0 .176
EbrMStha .fn .1000 1450 14 50
EBlin. Msch. 100 33— 33 —
Ettlg . Spinnerei 2Ö0 . J 203 . —

46 75
3850

FiberI Schleicher80
Gebr . Fahr 100
Feinmeeh. Jeher 120
FM. Pihor.JWiH.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2 —
Gritzn .Msch .800 91 ■—
Grün & Bill . 180 80 —

Etberf . Farb .200 — . — — . — Hoizver .-Ind .80

Haid & Neu 800
Hanfw .Füss .200
HeddernlhKupf .
Hoch -u .Tiefb 20
Hoch . Färb . 200

IHolzmann . .80*11aIottot _T1

-

l
-!:= flU
48— - —

IH

Inag Erlang . 20 — —
Jnngh .Gebr . 140 62 —

MÄ8 13:50
M1ieSch101l. il . 80 29 50
Knorr . . . .80 58 —
Kons . Braun 16 —
KraußLokom .60 41 . —

Lameyer . 150 § 4 87
Leohwerke 250 § 2 —
Led . SplcharzßO 21 .—
Linoleumw . 190 “ •— 105 —
Lud . Walwn . 500 47 — 4675
Maink .Höch .140 61 . — 82 50
McenusStam . 80 35 . — 34 .25
üot . Oberus . 250 32 — 35 —

Neck . Fahrz .lOO 43 — 44 —

67. -
S -88
58.50

21 —

- . — — . — Peters Union 80
Pfilt. Hlhm.KaTttrSO
Porz .Wesei 100 4Ö --

Relniger , G . 80
Bhiimiik.Ninob. 100
Rhens . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütgerawer . 160

ächlink & C.lOOO
Sthnill. Freukeil . 100
Stbrimm, lochlob. 80
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiiniosElik.Bitr.100
Slnaloo Dtm . 40
SUdd . Metall 160

Frikitwih. Iisiihila
Bbrret. Firtwlnql.40

Pinsel .Nhm . 200

33 — 34—
11 .50 12 —
74— 73:50

59 50
65 50
2550
2g;

2_5

61 —
65 50
25—

48—

- 68—
Toi| tiniffflir (Sti.)25 7« . —
VoltihnSiili .Kib.50 20—

1. 2 .
WayBAFreyt .JO 8050
Zell .Wldh .StlOO
Zuckf . Wagh . 40

M Frank th . 40
Helldr . 40

„ Offstein 40
„ StnttgartIO

9975
46 75
5g 50
53 25
46 50

2. » .
79 23

48 75
4?:zs
4750

variabel

Bene Motor . 60 32 . — 34 **■*
Doch . Petro !.ICO — .— — *
Großk . Württ .20 50 . - 49 -—

Sachwertanioihon
f>°/o Bad . Kohle 9 05 9 75
641. Im . Bmik.
5°;'oPriot .KiIiw.(ol.6% PreoB. Boi;nw.5a/nSiih.Brionk.lo .ll

3 80
- — 2 .10Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Festverzinsliche Werte

5% L .-E . Kohle
jo/o Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll.- Schatzan .
±V2Schatz . IV -V
ö° 'oD .ßeichsan .
*°.'o

„Kehntz^ed.
Lp .-PrLmienan .
4^/0 Pr . Consols

;;
0/0 Mexikaner .

Oeet . bcn . 14
40/0 Oeat . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4010 TOrk . adm .
40/„ T. Bagd . S . I
40/0TUrk . v . 1005
40/0 T . Zoll 1911
•l°/oT .400 F.Loso
:% Unff . Goldr .
,o/0 Ung . Kronr .
50/0 Tehuantep .
4l,j

1. 2.
9 -25
385

024
0262
0285
0285
0352
725

0145
0275
0 .287
0297
15.60

1—
825

1030
825
950

14 25
23 87

8 -90
3 .85

92 -
99 05
0265
0282
°oW
0375
695
018
029

0307
032

1560
1750

1 -
820

1020
812
912

24 -
1437

1 .50
23 25
18 87

Pfaudbrlefe
■“/„ Bad . Schatz ,
lerl . Hypothek .

l -LT -riu . Abg .
do . Serie 28, 24
do . Sene 28 .
Jo . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Otsch . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
rankt . Hypbk .
8 . 14 . . . .

Frankl . Pfandb .
8 . 43, 44, 46-52

■iothaer Grund -
kred . Abt . 2-*

do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Itm . 1

9— 860

350
820
825
9 .75
875
231
055

830
230
055

690 660
b . ~ J6 —

- — 680
695 - —

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Meining . Hypb .
Em . 1- 17 . .

do . Pr &mienpi .
do . Em . 18 . .
do , Em , 19 . .
Kordd .Grundkr .

8 . 8—1« . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8- 29 . . .
Preuß .Centralb .

86—99, 01—12
Preu B. Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—0# . . .
PreuB . Plandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 , 84 . . .
do . Komm . Em .

1—12 . . .
Rh .Wes tl . Boa .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
da . Komm . 8 . C

Eisenbahn - Aktien

7—
752
3 .25

750
3 .40

Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .lOO
D.Uebei -s .8 .1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mttt . Credltb . 20
üest . Credit . .
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Dankst .

1 . 2.
103—
120 .50
12150

8750
11550
121 —
87 .50
9550

7 —
14825
8550

103—
120—
120—
88—

11525
11250

90 -
9525

72 i1482b
85 50

550

9§ —
8350

312
7160

Hochbahn . 60o
Süd. Eisenb .800
Baltimore . .Luxemb . P .H.B .
dchantung .CanadvPaciflo

Sehiffalirtai .Aktien
0 . Austral, so 117 87 110 25
Hapag . . . 8O0123 -50 121 —
Hamb . 8 ttd . 301113_ 108 75Hansa . . . 60165 .25 15150
Mord -Lloyd 40141 — 137.
Verein. Elbe 20 42— 40 50

Rank -Aktlcn
Hank l.Brau-ln . — .— 96 25
Barm . B. Ver. 20 80 50 80 —
Bayer . H . u .Wb . 91 — 9125
Berl .Han .G. 200 142— 141 —

Hraneret -Aktleis
Engelhard . . . 112 50 11150
Schöfferhof - Br . 172 — 155—
Schuiteis -Patz 127— 127—

Inclnntric -Aktlen
Aach . Leder 60 24 — 24 —
Aach . Spinn . 20 —. — —
Accuroulat . 600 110 50 109 —
Adler &0pp . 2öo 32 - 31 —
Adlerh . Glas200 87 — 8950
Adlwerke . . 40 37 37 40
A.-G . l . Verk . 600 113 — 115
Altg .Elek .G . 100

^ | p7 , 97
Ammendt . P . 50 116 50 116
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 800 4450
AnnenertiuS160 23 —
Asch . Zellst . 400 6875
Auge .Nrb .M.200
BalckeMasch20 160
Barop . Walzw . / 37
Basast A.-G. 20 81 25
Bay.Spiegelg .60 45 —
J . P . Bemberg . 105 —
BergEvekin .400 . — —
Berger Tlefb . 60 129 50
Bl . Anh . M. 100 30 50
Bergm .E .W . 200 87 50
Bl . Karl.ln 1000 §8 50
Bl. Maaehin . 100 66 —
Berzeliue M. 100 30 —
Bing Nttrnb . 60 41 50 . .
Bochum .üuB70f 9525 91
Gebr .BahlerlOr 238 - 237 ,
Braun . Brik . 600 98 — 97 .
Brach .KohlelöO 125 - 125 .
ßretn . Liuol . 25( 139 — 141
Brem .Vuik . lOOO 59 75 57

„ wollka . 1000 96 — 96 .
Brown Bot .& C. — . — — .
Buderus . . 200 48 — 47
Busch Wagg . 80 38 -37

50

' .50

Capito & Kl . 2CK;
Charlott . Wass .
Chem . Buckau .

„ JHeyden .
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Conc . Chem . 40(>

1 . 2 .
15 -
70 .50
66

*
75

67. -
78 . -
46 .-

69 -72
66 -25
64 .—
79 -

Cont.Cautchouc 100. — 99 —
Daimler . . 60
ÜeLm. Llnol . 160 ;
Dessauer Gas .
Dsch .AtTel .160
„ Luxemhg . 700
uach . lib .Sh ?. 80
„ Erdöl . . 400
„ Guüstahl 60
„ Kaliw . . 200 ;
„ Sptegelgl .lOü

'

„ Ton u. St . öO
„ Wolle . . 80
„ EUenhdlg . SO
„ Maschinen .

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Daren . Met . 1000
Dürkopp . 150
DQs8.Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Kintr . Brk . 600
Elsen . Kraft 250
iilek . Lieier . 200
„ Licht u.Kr . 60

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Cnzinffer W . 100

Erlan «« r Bmw .
Ememann . 60
j'̂ schw . Bg . 600
£s8 . SteinL 700

FaberBlei8t .l40 73 50
I.-G . Färb. Ind. 129 25

!3 :
5-0

UM

1119
109—

87 —
104—

25 —
26 .12
67—

11550
m

90 —

Peldm . Pap . w
Felt . LGuM . 30«
Frankeot .Zuck .
Frankonia . 10t
Friedrichsh . 300
ß . Fristcr . . .
Fuchs Wag ^ . 30

80 -
117—

48 —
93 —

3675
11850

75—
42—
UM
IbM

12150
50 25

6§H 5
41 —
5225
62—
7650
76—
47 —
31 —
34 .50
9075

107 50
65 50

1 §1 50
2525
28—
68—

11550
45 —

130—
88—

7325
129—
79—

113—
52—
2050
90—
330

Uaggen .Ei8 .10i
Geb .$ K <

3225
König 401 5237

Gelien .Bgw .70 9750

Gelsen . Guß »400
Genschow . 400
Germ . Zem . 14<
Gea . t.el .Unt .lO(
J . Girmes L Co.
Glockcnst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlltzWagg .2ü
Greppin , w ; 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Llovd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgtr .2t
Harpener 100t
Hartmann . 50
C. HeckmannBOO
HedWigßh . 25<-
Held & Franke
Hilpert Ma . 8t>
Hirsch Kupl .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohew . .
Holsmann . 80
K.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 90
HQtt .Niedsoh .20 — —

Jlse Ber ^ b . 20 109 -50
JeserichAsph .40 80 —
M. JQdel A Co . 60 60 —
Tungh .Gebr . 140 62 .75

4i .ahlaPora . 100
Kahlbaum . 30t
K&UAschers .nt
Karlsr . Msch . 6<
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 60t
Kolb &SchQl .lOi
Köln -Neuesa . 6o
Köln -Bottw . l4 <
Kosth . Cell . 80
brause A Cie . 5«'

1. 2 .
a*

105—
13450
111 —
3675

I®
26—

106—
91 —
4675

10150
80 50
55—
18.12
fo-
525011475
31756287
58 —
3637
24—
88.50
93 —
43—
13 .50
57—
4050
93 —

8 “
35 .50

110 75
119-25

3275
1050
7987

106—
97—
9387

2 . 2.
R -

102—
13250
113—

38—
39 —
7050
ISS!

4550
103—

81 —
56—
17.12
18 25
54 25

H 8-
6025
63 —
23 —
8650
8^ 60
14 :25
56 —
4350
94 25
36—
30 -
35 50
045

109—
80—
65—
63 —

187:50
11575

33 62
10 .87
7725

106 -

43 75

Kronpr .Met . 150 ~
Kyffh. Hatte » ) 32 25 31 -

Lahmcyer . 150 84 -87
Laurahdtte . 60 38 -50
Leopoldsgr . UO 68 —
Linde Eiern . 100 124 . —
Undströin . 200 106 -50
Lingner W . 140 68 —
Flinke Hoffm .120 46 —
Ludw . Lflwe300 144 —
C. Lorenz . 60 8675
Loth . Prt . Ce . 40 1 5Ö
LQdensch . M. 60 41 25

Hagdebg . M. 80 56 —
C. D. Magirus 60 53 —
Malmedie . 200 25 —
Manneem . . 000 83 .25
Mansi .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb . BreuerlOO
Masch .Kappel . 9 50
Maximilian 8.120 105 —
Mch .Wb . Lin . 40 130 —
M.Web . Zltt . 100 50 —
Meyer vr . P . 20 77 ^ :
Mlas . . . . 20 9175
Mix LGenestlOO tzv —
Motor .ventz ISO
MUh .8ergw .700 92 —

f 3—
39 25
68 —

12350
107—

68 —
4650

142—
84—

2 —
40-25

25 —
7975

- R :
975

106—
12975

51 —

8^—
3950
94 —

Xeck .Fahrz.100 41 .
Nept . Schlffiiw . . 0 / 5
NIederl .Kohl .20 105 50
Nitritfabrik .81 20 —
Nordd . Stgt . 60( 115 —
,, WoUkämmÖOO 2 ? *ZZ
VOrnb . Herk 80 54 .25
Obersch .Ebf . 60 5225
, Eisenind . 120 4675

., Kokewerk .400 73 —
Oeklng -8 t . 600 4 =

-
Oreneteii . 200 75 50
Panzer A.<G. . 25 50
Ph0n .Bergb . 50( ? 0 60
lul . Plntech öm . 52 —
PiUl . Werkz . 120 11250

- 42 75
104 .87

22 —
96—
55.12

m
62 —

112 50
Kathg . Wag .10t 29 25 34 —
Ravensb .Sp . 200 — — — . —
Reiche « Met .101 65 25 62 50
ReisholzPap .12 116 — 116 —■ih . Braunk . no 137 . - 139 25

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Btahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100- ■ As - ■

1. 2 .
74 —
20 50
75—

onn 19R —
.W .Kik '

w . ioo 82 > 5
Rheydt elekt . 60 1 30
J . D . Riedel . 40 56 —
Rock .&Sch .lOOO T- —
Roddergrube400 340 —
Rombach H . 300 15 50
Roeent .Porz .300 80 —
Rotgersw . . 100 60 -12

S4achsenwerk20 — . —
Sächs . Thnrlng .

Porti . Zem . 150 100 —
SSchs . Waggon 30 —
Sachs . Webst . 82 25
SalzdetluvthlOO 14275
Sangerh . M. 00 77 —
darottl . . . 20 109 87
Schäfer Blech60 20 .50
Scheideman .200 2575
Schering ch . 260 — —
Schl . Textil . 100 38 —
Schl . Zink 100 115 —
EI. Schneider 80 5 >5
Scholler Eitorf . 3675
Schriffg .Off . 160 100 —
Schuh LSalz 100 115 —
Schuckert . 700 87 -25
SeckMllhlenbau 63 —
Seebeck . . 200 — —
Siegen Solln . 40 37 25
Siemens c .B .100 61 .87
SiemensGIas 200 93 50

2825
76 .37

1
§| :5Ö
140

5612

Siemens Hal .700 105 —
Slnner . . 106
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800
„ Vulkan 120

HugoStlnne8400
StOnr Ä Cie . . .
8toewerNäh .200
Stoib . Zink 100 88 —
Stral .Splelk .600 111 —

Tafelglas . 61
Tecklenburg . .
feiefonBerunöO
Terra A.-G . . 80
Thaie Eisenh .
Thome , Fr . 400
iransradio 15(

lj" » 90i

55 .85
8 -20

47 -
38 -

10| -50
78 25

1 ll :lo
2525

115—
3876

1R “
38—

101 50
113—
8425
65—
32 —
36 —
6050
94 75

10137
6175
3950
54:87

120—
58 75
93 50

111 50
58 —

837
46—
3612

1.
Union chem .Pr 8 40
Jnion Maschin 45 —

TarzinerPap .So
V.BI .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
Ver . JuteB . 100
V. Mt . Haller280
V.8 chf Bert ». 40
'/er .StahlZypen^iktoria-^lc . 50
v' ogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 45

„ TUlliab . 140
vor .Biel .Sp . 180
rt ’and .-Wk . 100
vVarst . GrubeW »
Weg .&HQbn .IOO
Werns . Kam . 60
vVesteregelnlön
Wfl. J>.Hamm60
vVfl. Eis . Dg . 250
Westf . Knpf . 100
’Vick . Zem . 600
sVilhelmsh .E .40
Wirten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R. AVolfr . 80

45 -
43 .50

12075
»8 -

175

875
45—
4350
44 —

,1750

M 75 %
12475
56 50
55 50
le .50

12l —
54 .50
28—
41 —
90 -
3450
39 —
81 —
37—

128 -7

46 :50

9750

120>s
54/5
41 .50
34 §0
35 75
39 :-

deltz . Msch. 100 102— 105 -1
Zellstoff Ver . 60 88— 5150
Zellst .Wald . 100 99 .50 9 / .
ZimmermRw. 40 18 50 19 A
Zwickau Ma. 20 §7 . 38 -3 /

Kolonial werte
»sch . Osuüika — 118-

Veu-Guinea . 315 — 305 ~~
) tavi -Minen . 27 — 2 / ^
.\ ichtamtl . Sotleraniff 11
Jscb .Petrol . 100 76 — 7hSloman -S&loet. 4 25 4 -Zö

Erffänzunĝ - Kur^c
rem .Besig . »40

ü .Schachtb . 600
düsen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün & Bilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Herz W
Wiesl . Ton 20f

3012
^ 50
?650
58—
57— [ 50
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ĵ tn ,
Morgrn -Ausgadc Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , Len 3. Februar 1926 Nr. 55. Seite 7

eisen ab Mannheiin-Vndwiasüafen 16.90 M,
ab5lii- ürl ®tu Öc 17 .40 M, ab Stuttgart 18 .10 „

SkÜ - n 18-50 -ck; für « tabcifcn ab Mannhcim-
i . „

®1f's 6«feit 17.20 .M, ab Karlsruhe 17.70 M , ab
„

""Wtt 18 .40 M , ab München 19 .80 . # ; für Uni -
«b o 1 e * f e n ab Mannheim-LubwigShasen 19.90 JL ,
j , « “tfär .i &c 20 .40 . U, ab Stuttgart 21.10 M , ab

■hikS • n 23 •# : für Bandeisen ab Mannheim»
; ,

°^ 'flshafen 28 .70 ,M, ab Karlsruhe 21 .20 .U, ab
b ,

"flott 21.90 M , ab München 23.70 -ti ; für G r o b-
c ab Mannheim-Llldivigshascn 21 .80 M , ab

»
" " ruhe 22.10 .H, ab « tuttnart 22.80 ab Mün-

: SJ 3-40 *Ä -‘ für Mittelbleche ab Mannhcim-
; .„!" 'flshafen 21.90 M , ab Karlsruhe 22.10 M, ab

I b ,7 n tt 22 .40 . # , ab München 28.70 für F e i n»
c ln Stärken von 1—8 mm ab Mannhcim-

: ,
° ">flshafen 23.20 ab Karlsruhe 28.40 M , ab

i„
"flott 23.60 M , ab München 25.80 .H ; für desgl .

jii^ totEcn unter 1 nun ab Mannheim-Ludwigshafcn
ib

'
tne ' ab Karlsruhe 24.40 M , ab Stuttgart 24.60 M ,. wlindjcn 20 . U. — ftiir Liesernngen an Verbrau -

u,eti>cn folgende Rabattsätzc bewilligt : bei 2lb-

7'Iten von 20 000 Kg. bls mit 5000 Kg . in einem
lÄ “ Prozent, bei Abnahme von 500» Kg . bis mit

! « fl- in einem Posten 5 Prozent : als Bcrbrau -
bicscm Sinne gelten nur diejenigen Betriebe,

«»k. öas bezogene Material im eigenen Betrieb
suchen ober verarbeiten. Auch die Rabattsätze

irn ^^strungcn an Händler sind neu geregelt wor »
iw . Tie Verkaufsbedingungen für Lagerlieferungen

lnsosern geändert, als die Gewährung eines
t (i y , bei Barzahlung nicht gestattet ist : bei frühc-
tzb

' « l.ung darf höchstens ein Satz von 2 Prozent
‘ Reichsbankdiskont vergütet werden .

Amerika -Anleihe des Phöuirkonzcrno . T« m Berneh »
» 1 "ath vlant der Phönirkonzern die Aufnahme einer
der « - Anleihe von 15 Mill. Dollar. Bei
ih »». ^bndung der S t u d i e n g e s e l l s ch a f t des
t

"Ntantrustes „ Bereinigte Stahlwerke A .-4ö." wurde
z>̂ ,

" " i"ch unter Hinweis auf die Amerika-Anleihe der
»„^ "^ lbe - Union es als wahrscheinlich hingestellt. daß

,
"vch andere Gruppen des MoniantrusteS vor der

>irz »74"8« n Fusion besondere Ausländsanleihen auf-
würden , die später in Anleihen des Trustes

^ >>5 « -« werden sollten Tie Änleihepläne des Phö -
«6 vor allem mit dem Rückkauf von nom.

Mk. Phönixaktien aus dem Besitz der
" trtrust Mii. zusamnienhängcn .

MiÜl
'^ ' Hackerbräu , München . Die o . H .-B . geuch

°bne Aussprache di
einer Dividende

vhne Aussprache die Regularien und die Bcr-' _ ' von 10 Prozent auf die
und von 6 Prozent auf bi - Vorzugsaktien.

lh.L " tue Rechnung werden 290 873 Mk . vorgetragen.
[„ ,,."ntAt Eiscnberger wurde einstimmig in den

„ 'Oichtsrat wiebergewählt. Bei Besprechung der
- *J i d) t c n für das lausende Geschäftsjahr kam

?>>iii -
' —/ *■V U IUI, vut * IUU | UIVV *« *•

otfi^cni,c auch aus die auf Wunsch der Regic -
«„,8 erfolgte Herabsetzung des Bierprcises um 2 Mk.

Hektoliter zu sprechen. Tie Absicht der Brauc -
ttoi,V’ eine Mark auf die Wirte abzuwälzcn, sei zu-
flcl/„ Schwierigkeiten gestoßen, sodaß die An -
Zh. Neuheit noch nicht erledigt sei . Schon bei einer

vr ° Hektoliter Preisermäßigung mache die
Ij,

", ereinnahme bei dem JluSstotz von 320 000 Hckto

A/» ^ die Hackcrbrauerei im abgelaufenen Jahre
den Betrag der diesmaligen Dividende

Th. Goldschmidt ?l .-G. in Esten . Wie au » Esten
gemeldet wird, wird die Gesellschaft, an Hand des
jetzigen Standes der Bilanzarbcitcn zu urteilen , für
das mit dem 81 . Dezember 1925 abgelaltfenc ltzc -
schäftsjahr voraussichtlich die Dividendenzah¬
lung auch auf die S t a m m a k t i e n wieder auf -
nehmcn , nachdem diese im vorigen Geschäftsjahre
dividcndcnlos geblieben sind und lediglich auf die
Vorzugsaktien die statutarisch festgclcgtc Oprozcntigc
Dividende zur Verteilung gekommen ist . lieber chic
Höhe der voraussichtlichen Dividende lassen sich An¬
gaben noch nicht machen.

Krediigemeinschast deutscher Pianosortesabriken G .
m . b . H. Ti « am 14 . Januar von zehn Pianoforte-
fabriken gegründete Krcditgcmeinschaft deutscher
Pianosortesabriken G . m . b . H . ist nunmehr in daS
Handelsregister eingetragen. Der Kreditgcnieinschaft
ist von einer ausländischen Versicherungsgesellschaft
ein Delkredere cingeräumt worden , auf Grund dessen
sie in der Lage ist , bas deutsche Geschäft der an -
gcschlosscncn Firmen , soweit es auf Teilzahlung be¬
ruht , zu sinanzicren bczw. zu bevorschussen. Die er -
f- rdcrkichcn Sicherheiten werden durch die beteiligten
Fabriken in Form von Wechsclverpslichtungcn ge¬
währt und durch die Zession der Vcrkaufsvcrträge
an die Krediigemeinschast als Treuhänder der aus¬
ländischen Verstchcrungsgesellschaft weiterhin ver¬
stärkt . Eine ?lnglicdcrung anderer Firmen der
Pianosortc-Jndnstrie ist für den Fall denkbar , daß
eine Erweiterung der Krcditbasis dnrchgeführt wird.
Wie die „Konjunktur- Korrespondenz " hört , verkaufen
die beteiligten Fabriken ungeachtet der allgemein
schweren Epportlagc auch heute noch ctiva 50 Prozent
ihrer Produkte an das Ilusland .

Geschäftsanfstcht über die Firma Hermann Engel.
Das Amtsgericht Berlin -Mitte hat laut „Bcrl . Bör-
sen-Ztg ." die Geschästsanssicht über die Firma Her¬
mann Engel angcordnet. Zum Gcschäitssührenden
wurde der Konkursverwalter Herr Ernst Nötzel be¬
stimmt . Die Gcichästsaufsicht ist bisher nicht über
bas P r i v a t v c r m ö g c u der Geschäftsinhaber
ausgedehnt worden . Die Resultate des Ausverkaufs
in der ersten Januarhälstc werden als günstig be¬
zeichnet. V̂erkäufe werden nur noch gegen bar ge¬
tätigt. Was den Eingang der Ilnßcnstände anbctrifft,
so wird er als regelmäßig bezeichnet.

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 2. Februar 1926.

100 kg
farit . Frankft j Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste !
Hafer (Inland .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) .
Mais (Meaed)

2700
17 .75 1800
21 .50 23 .50
18 .50 - 21 .50

1950 - 1975

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . .
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh
Biertreber

4075 - 41 25
26 00 - 26 50
1075 - 1100

* Feinspiunerei Augsburg A .-G. :
Iz Wssrat beantragt, auf das dlkticnkapital
zu ? " It - Rm . eine Dividende von 15 Pro :
tze» « kisilen und 60 000 Rm . dem Wohlsahrts-

stonsfonds zuzuweisen . sG .-V . 21. Februar .

>> Getreide , Hdlsenfrdchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl , Roggenmehl and Kleie ohne Sack .

lendenz ■ stetig
Berlin , 2. Februar . A intliche Produkten -

Notierungen in Reicklsinark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 241—246 , Pommerscher Wetzen
242—247, Plärz 266,50—267,50 , Mai 274—274,50. Mär¬
kischer Roggen 148— 155, Pommerscher Sioggen 144
bis 151, März 174 G„ Mai 186. Sommergerste 17»

tser 180— 185, 2luslandsger )te imi— tvo , wcais i/u
z 175 M je 1000 Kg . , Hirse 8 .25—9, Leinsaat 19 bis
hfl . — Mehle : Tendenz stetig. Hies. Weizen -

szugsmehl 48.25, hies. Bäckermehl 41.25, inl . Slns -

bis 198, Wintergerste 142—160. Märkischer Hafer
156—167, März 178—177,50, Mal — . Mais , loko Ber¬
lin 187—189.

Weizenmehl 32,25—85,25 , Roggenmehl 22,25—24,25 ,
Weizenkleie 11—11,25 , Roggenkleie 9,50—9,8«, Raps
340—845.

Flir 50 Kg . in Mark ab Abladestationen: Viktoria-
erbsen 26—35, kleine Speiseerbsen 20—25, Futter -
erbsen 20—22, Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 19—21,
Wicken 20—24 , blaue Lupinen 11 —13, gelbe Lupinen
14—15, Seradella, neue 19—20, »Rapskuchen 15—15,20 ,
Leinkuchen 21,50—21,8», Trockenschnitzel, prompt 8
bis 8,25 , Soya 19,20—19,60, Kartoffelslocken 14,30
bis 14 .90.

Hamburger Warenmarkt vom 2 . Februar . G e -
treibe : Das Geschäft war auch heute nur mäßig,
die Preise stetig. Weizen 270—280, Roggen 170—180,
Hafer 180— 185, dluslandsgerste 160— 165, Mais 170
big '
20
auszugsme^ . - . . . .
zugsmehl 38—41 , inl . Weizenmehl 33—So, amerikan.
Weizenmehl 7.50—9 .50 Dollar , 70 v . S . hies. Noggen -
mehl 26.50—27.50, hies. Roggengrobmevl 21.75—22.50,
7» v. H . inl. »ioggenmehl 22.50—24 , inl . »roggengrob -
mehl 18.50—19 .5». — Futtermittel : Tendenz
ruhig. Geringes Bedarssgeschäft gab dem Markt sein
(tzepräge. — H ü l s e n s r ü ch t e : DaS Geschäft hielt
sich bei behaupteten Preisen in engen (Grenzen . —
K a s f e e : Die Santos -Ofserten waren unverändert ,
teilweise schwächer . Am Lokomarkt entwickelte sich
kleines Oleschäft . Santos : Spezial 125— 128, Extra
Prima 119—123 , Prima 116—119 , Superior 112—115,
Good 106—109, Rio 92—96, gewaschene Rio 135 bis
185 sh . — Kakao : Das Lokogeschäft blieb ebenso
wie das in Ilbladungsware klein . Tendenz ruhig,
aber fest . Auch das »lusland meldet keine Verände¬
rung in der Marktlage. — Reis : Bruch -Reise
blieben fest . Im allgemeinen kam es aber auf un¬
veränderter Preisbasis nur zu regelmäßigem Be -
darfsgeschäft . — A u s l a n d s z u ck e r : Der Markt
verkehrte auch heute in ruhiger Haltung . Bei klei¬
nen llmsühen stellten sich Tschechische Kristalle Fein¬
korn promt ans 18,1^ — 14 , März aus 14, April—Mai
auf 14,4—14,5K sh . — Schmalz : Tendenz schwä¬
cher . Amerik . 37, raff. 88.25—38.75, Hamburger 43.75
Dollar je 100 Kg . netto.

Bremen, 2. Febr . (Eig . Drahtmeldg.j Baum -
w o l l t e r m i n m a r k t . Amtliche Noticrungcn von
1 Uhr mittags : März 20.30 B ., 20.20 G . : Mai
20.23 B . . 20.20 G . ; Juli 20.10 B ., 20.03 G . : Septem¬
ber 19 .75 B ., 19.56 0). : Oktober 19 .44 B . , 19.38 G . :
Dezember 19 .20 B ., 19 .10 G . Tendenz ruhig.

Hamburg, 2 . Febr . (Eig . Trahtmeld . ) Zucker -
t e r m i n n o t i c r u n g c n von 2 Uhr 15 mittags :
Februar 14.30 B ., 13.70 G . : März 14 .25 B ., 14.15 « . ;
April 14 .20 B . , 14 .20 « . ; Mai 14.50 B ., 14.45 « . ;
August 14.95 SB. , 14 .90 « . ; Scpi . 14.10 SB., 13.75 0). ;
Oktober — B . , 14 .80 « . ; Rovbr. 14.80 B . , 14.60 G . :
Dezember 14.80 SB., 14.60 - 0) . Tendenz ruhig.

Magdeburger Zucker-Notierung vom 2. Februar .
Prompt in 10 Tagen 26, Februar -März 26,20—26,50,
April 26,75—27, Juni 26,75—27. Tendenz stetig.

Hamburg, 2. Febr . <Eig . Drahtmcld. j Kaffee -
t c r m i n n o t i e r u n g e n von 2 Uhr mittags :
März 100 .75 B . , 100.50 Mai 97.75 B, . 97 .50 « . ;
Juli 95.75 B . , 95 .50 « . ; Scptbr . 94.75 SB., 94.25 ©. ;
Dezember 93.50 B„ 93 .25 G . Tendenz ruhig.

Berliner Metallmarkt vom 2. Febr . Elektrolyt-
kupfcr 132,75 , Originalhüttenrohzink 73,50—74,50,
Remelted-Plattcnztnk 65—66, Originalhüttenalumi¬

nium 235—240, dto. 99 % 240—250 , R- innickel 840 bi»
350, Antimon-Regulus 180—185, Silber -Barren 92,60
bis 93,50.

Berliner Metalliermin -Notiernngen vom 2. Febr.
Kupfer : Februar 117,25 B. ,116,50 ©. ; März 118
SB. , 117,50 April 118,75 bez .. 119 » ., 118,50 ®. ;
Mat 119,50 bez . , 119,75 B . . 119,60 G . : Juni 120,25 » .,
120 G . : Juli 121 bez ., 120,75 B .. 120,75 G . Tendenz
stetig. — Blei : Februar 67,50 B., 67,5» « . ; März
67,75 SB. , 67,60 © . ; April 67,75 bez., 68 B . . 67,75 © . ;
Mai 68 » ., 67,75 © . ; Juni 68 bez . , 68,25 B .. 68 © . ;
Juli 68,25 68 ©. Tendenz befestigt.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 2. Febr . Ein
Kilo ©old , 2792 M. Geld , 2809 M. Brief ; ein Kilo
Silber 92.40 H Geld , 98—94.50 . H Brief ; ein ©ramm
Platin 14.50 M Geld , 14.90 M Brief.

Börsen
Frankfurter Abcndbörse vom 2 . Febr. Die Abend¬

börse war gegenüber der stark verflauten Nachbörse
gut erholt . Schiffahrt»- und Montanaktien waren
um 1—2 Proz. gebessert . Auch Bankwerte wiesen Kurs-
besscrun-gen von zirka 1 Proz . auf . Di« Geschäftstätig¬
keit nahm insolge von Rückkänken einen ziemlich ruhi¬
gen Verlauf. Die Abendbörse schloß in fester Hai -
t u n g .

Berliner Nachbörse vom 2 . Febr. lEig . Trabi me w .)
Die »iachbörse verlief in schwacher Haltung .
Größtenteils wurden die offiziellen Schlußkurse noch
unterschritten . Deutsche Erdöl gingen aus 90, I . ©.
Farbenindustrie auf 127,75 zurück . Auch Schiffahrts -
aktien lagen schwach. Rordd . Llovd 183,75, Havag 118,
Montanaktien waren meist gehalten . Schwächer waren
nur Gelscnkirchen mit 91 5 . Phönir 76,25 , Vary. 108,
Rheinstahl 76,25 . Auch heimische Anleihen schwächer ,
Kriegsanleihe 0,275 , SchutzgebietSanleihe 6,75 .

Im Terminbandel werben Charlottenburger
Wasser und Illlgemeine Eisenbahn ab
15 . Februar in den Verkehr aufgenommen . Da diese
Werte kein« Bergwerks » und Fabrikunternehmen dar-
stellen , erübrigt sich die besonder« Zustimmung des
Reichsrates .

Berlin , 2. Febr . O st d e v i s c n : Bukarest 1.885
bis 1.855 , Warschau 57.15—57.45, Kattowitz 57.15 bis
57 .45, Riga 80 .25—80.65, Reval 1.116—1.122, Kowno
41 .145— 41 .355. — R o t e II : Polen 56.86—57.44, Posen
57.15—57.55 , Lettland 79.60—80.40 , Litauen 40.79 bi»
41 .21 .

Ergänzungskurse
ium Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

DentscheStaatspapiere .

Zrvangsanleihe
4“/c Baden . . .
do. v. 1908,0914
do. v . 1915 . .
3 'h > abgest .
3Va°it >v . 1903,04
30/n Hess . v. l8
3°(n Reihe . . .
4 ‘/,o/„ abgest .
a 1/»®/. Hessen

1. 2.

0-100
0 230
0 230
0 250

2. 2 .

0 .260
0 -260

a27Ölor
0 .270' 270

260

81
8°(0 Hessen . . .
8®/o Wdrttemb .
SV ; , v . 1881-85
S>l, % von 1903
(% Sächsische

Staatsanleihe
G . Säohs . Rente

Pfandbriefe .
Pfftlz.Hjrp.Pfdb . l !
Rhein . . „ | 7 .75

1. 2. 2. 2.

Lagerraum
iiiu vermieten Wo, zu «rfr . im Taablattbüro

Vettrauensstelle
»,P ®Iizeiwachtmeister nach 12jähr Dienstzeit als

°d?Mer . sausmeiiler, Einkailierer
(je» . °o"Uchen Posten . Kaution kann gestellt werben ,
titsc? ©® vorhanden. Angebote unter Nr . 8251
^ L flflblatthiirn erbeten^ 7-^?» n»aiiouro ervere

i’i
^

ncrm “ bl- ^ ibnner
ittoh

” eri«- : Gottcsauer-
2 . St . , rechts.

«n fn*r Möbl . Zimmer
»u nenn.

58. III . r.
L .W !i Ä « .

0. Zimmer
*« p„«ebr. ob. 1. März

aye (tenö’

4 . Stock .
Lu^ ioiVes Zimmer
^ Lar °d -r 15.vermieten .
hä * 1' 1 '

1. .k.WVl* „
i«Uimmct”mIt' l "

ob
"
.

lortfir.
Wohn
157 III , ist

und

SU vermieten .^„, - ttcn .'
^ -j ^- Siiiiit mfrhänden .

xESet
5L«t • .Licht zu ver -

«ffe1itr . 12 . II .
«Äs » Zimmer 4

20
CrmiCL

II .

. . .. .. .
; flflĉ ^ iettcn . m gut .

> i^ tadtmittei zuErbvrinzen»
Trevve bock.

möbliertes
etöiofs .

SKf?
tt ” ■ i lir 1T1

0 0 Ävonahmcsreie —

P'Dcn
Weil oh

°° i Vandar-
totau ?“ - 1 Jahr Rtiete

^bflebote
°" i« en

° gesucht

,
,5000 Muß

unt-
^

Rr
'

Generll -
'

Vertretung
^ iSe ? 'L"/r ! .

"
l îstnngs .

7 e k s . K m .i e b a ck - u .
?sdei. In?- * i k ver -

UNI Seiten . An -^ °bIa
'Ä ^ -^ 8254ni,

.s

Stellen-Oesuche
Lehrstelle alsbaborantin

oder Chemo-Techn. für
Mädchen ( la . Zeus. höh.
Schule) 17 Jahr , schnell«'Auffassung gesucht . Ana .unt . 8226 InS Taablnttb.
Sunge 3mi M.L
welcher Art, auch zumPutzen . Ängeb . u . Nr.
8246 ins Tagdlaitb. erb.

Suche gute kanfmänn .

. LeWelle
für meinen Sohn , 17 I .
alt . Beiuchte die Mit¬
telschule bis ll III ,dann Privat - Handels¬
schule . Kenntnisse in
Enal ., Franz, u . Span .
Geil . Aifacbotc u . 2tr .
8248 ins Tagblaltb. erb .'
Schnleutlallener Junge

LeWellell^ rijem
Zu erir . im Tagblaltb.

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bniani . Herrcnst . 38.
tzäuier u . Selchöike
allerorts bat stets «u
verkaufen .

Georg Fletschmann . .Auaustastr 9 Tel 2724Pianos
erste Qualitäten , m
jeder AuSiübruna bei
Pb Hotlenstein Sohn

Soiienitraße 21. ,Kein Laden Bill Preise
KahlunaSerleichteruna

Herrenzimmer
Speisezimmer
schwarz. Eiche , wegen
Platzmangel soi . bill.
gegen bar zu verkauf.
Re « .B « l,nb »tstr.l2l

nur _
eh , billig :

Schlafzimmer,nalität , verkauft
chreinereiVl vtutu .aftätter, Westendftr. 31 .

Neues , weitzes
Aililzimmr

äußerst billig abzugcben :
Adlerltt. 26. mrt.

eilsu aufZsIsgt
rwsi Znoks Po3t6n baumwollene

& y Sdtulstrumpfe
Posten schwarz u . lederfarbig Größe 1 0 .50

jede weitere Größe 10 Pfg . Steigerung .

Posten II : schwarz u . lederfarbig Größe 1 0 . 75
jede weitere Größe 15 Pfg . Steigerung .

RESTPOSTEN
Damenstrümpfe und Herrensocken

darunter beste Qualitäten

zu wesentlich herabgesetzten Preisen

Gebrüder Hflingcr
3 Roßhaarmatratzen &

50 .M, Federnbetten ä
20 .4f, Schränke von 16
Mk. an, oollftand . Bet¬
te« z 55 M, spanische
Wand zu vcrkausen .Schirrmann.Markarasenitr. 43 . vt.

öveise -
Zimmer

mit 1 .80 brt. Büffet, ge¬
wölbtem Kristallglas, in
eiche, solide Ausführung.

P. Feederle.
Möbelfabrik ,

Dnrlacher Alle« 58.

kaust E. Mittwoch, « er-
lin XV 52. Helgolan -
der Ufer 5. Preisofsertc
mit srummernanaabcer¬
beten.

Ein Kinderwagen .
Preis 10 Klein ,
Blumenstrabe 19, II .

LkbensEstslknz !
Kleiner« Fabrik der Miibelbranche
für Mk. 3500 — sos. z» vertaufen . — Hand¬
werker jeder Branche oü . Kaufmann sichert
sich sorgenfreie Existenz. ©e,l Zuschriftenunter Rr . 8240 ins Tagblattbüro erbeten .

Gattcntkdt
ca . 400—500 Fuhren können in der Stadtmitte
abgegeben werden Näh . Arch . H . ZELT ,
Telephon 2941 .

Chailelongue
von 35 M an zu verks.Walter len ., Leovold-
straße 13.

Sie erhalten ! !
bek Anzahlung von 15 .U
u. beguem. Ratcnzahlg .
1 Grammophon m . Plat¬
ten , 1 Damen- od . Her¬
renrad. Schill . Erbprin-
zenstraße 17. pari.

Gebisse , ah.
Gold - u . Silber -

ClcgenMtttnde
Platin -

Brennstifte
auBer Kurs grsrtites
Silbergeld (Mtinzen)

kauft
Frau Katli . 1‘flUger

Kirlimh «, Hirschstr . 91. III .

Abonnenten
kaust bei Fnlerenten des
Karlsruher Taadlatts

Imftfytfä

zum weiehefi-ohttegieiehetf
SH gibt schneeweiße Wasche in
einfachstem Waschen, spart Seife

und sehont die Wasche
- Ohne <3hlor-

Erteile an Schüler , d .
boh . Ptädchenschiile ardl.
Nnlhhilkeunterrilht .
ei' tl . lleberivachcn der
Schulausgaben . 2lng. n .Rr . 8247 i . Tagblatib.

Zn 30 Minuten
3hr patzbild

nur tm Photoar Atelier
Kaiser»r .50 Etna .Adlerst

Heirat !
Hübsches, 21jähr . Fräu¬

lein , Halbwaise , mit ca .
300 000 M bar it . meh¬
reren Häuser » , wünscht
sidi mit Herrn, auch ohne
Vermögen , zu verheira -

. ten durch Fra » Sander,' Berlin f 25.

Qc^ iwtdtixn £ufa£
weil meine glänzenden Schuhe den
Eindruck meines gepflegten Äusseren
erhöhen . Legen Sie gleichen Wert auf
Ihr Äusseres , so lassen Sie Ihre Schuhe
stets mit Erdal Marke Rotfrosch
putzen . Sie erhöhen damit die Lebens¬
dauer Ihrer Schuhe und erhalten deren

ursprüngliche Schönheit.

Erdal
putzt die Schuhe,pflegt das Lederi
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Amtlidie Anzeigen
Maul - « . in Bulach
twtr .

In Bulach ist öle Maul - unk» Klauenseuche
anraebrochen .

Sperrbezirt ist die Gemeinde Bulach.
BeobaMiungSgebiet ist der Stadtteil Karls -

ruhe - Betertbcim .
Die Gefabreuzoue umfaßt alle Gemeinden

des iS-km- Umkreiies .
Karlsruhe , den i . Februar 1928' O .Z 18

Bezirksamt Ilb .
Maul « nnd Klauenseuche Stafsort
brtr .

In Staffort ist die Maul » und Klauenseuche
ausaebrochen .

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft.
Beobachtungsgebiet ist der übrige Teil der

Gemeinde . . . „Di « Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden
icS 1S-km. - Umkreises .

Karlsruhe , den 2. Februar 1828. O 3 - 17
Bezirksamt Hb.

Stammholz-
Versteigerung

..Hermannsgrund " « bt . 15, 17Distr . V 22 und

zusammen S fm. : S« Eichen 0,8 fm . III ., 2,5 fm . IV ,
14 fm. V.. 1 fm . VI. Klaffe : 5 Buchen 1.7 fm. II.,LS fm. IV. Klaffe.

Borzeiger : für Distrikt V Oberforstwart Schäfer
in Obermutschelbach , für Distrikt III Domänen ,
waldhütcr Becker in Stuvferich . Auszüge durch
das Forstamt ._ _

Karlsruher Maiwiebmarkt.
Feden Montag (fiel Feiertagen am Dienstag )

Hauvtmarkt für Großvieh . Schweine und Klein ,
vieb. Große Zufuhren erstklassiger Masttier «.Eigene BaünabscrtiaunaSftelle .

Stadt . Schlacht- und Biehhofamt .

Fasanenstr . 8, Feke Lüdringerstr .nächst der Hochschule , Telephon 849
Straßenbahnhaltestelle Waldhornstr .

Das elegante Familienkabarett

-Propraimn
vom 1. bis 15.

Lu Rosse
Fantasie - und Grotesk -Tänzerin

JlesaVela
Stimmungftsängerin

Ewald Sfolzing
Vortragsmeister und Conferencier

4 Wlener -Hol-Glrls
Verwandlungsballett

Taifun
der brillante Sprech-Jongleurund Humorist

Jeden Mittwoch n . Samstag
von 8 Uhr ab

Gesellschafts - Tanz
sowie

Sonntag 5 Dhr-Tee!
Sämtliche Woinprcise sind

bedeutend herabgesetzt

Während der Weißen Woche

Lluibmitzholr-Bersteigerung

I. Klasse .

btttö

-
29 vn Klasse . 8,88 gm . .I« Roierleu IV . u. V . Klasse , 2o .54 gm ..
16 Esche» IV. u. V . Klaste. 4.97 gm.,Horn IV. Klasse , 0,88 gm ..kier eichenes Kuferholz .
- icheS Hol, ist an dt« Abfuhrwege verbracht.orstwart A . Meier inOberbruch zeigt baS
olz auf Verlangen vor . Listenauszüge durch dasorstamt.

Von der Reise zurOdi
Dr. Edwin Bios

Baischstr. 2 / Teleion 804
Prlvatkltnfk : Welnbrennerstr . 7.

Kaffee Bauer
Honte Mittwoch 8 */s l Thr abends

Grosses SonderKonzert
der verstärkten Kapelle.

Ans dem Programm -
Ouvertürezur Oper La forza del destlno . Verdi .
Fantasie a . d . Op. Boris Codunow . Mnssorgskl .
Strelchquaitett op. 18 Nr . * . . . . Beethoven .

Heute neul Heute neu !

TUumfone/t,

JllustriertePreffe
Die große aktuelle Hilöeeschau öer Woche

Reichhaltiger UnterhaltungSteil
Vpannenöe Romane

? u beziehen öurch Leu Jeltschriftenhanöe !
Einzelnummer eo Pfennig

Abonnemenlsbestellungen (vierteljährlich M. t~6o) nehmen ent,egen
olle postanjialten null -er Verlag

Knorr Sc H i r t h / G . m . b . h .
MünchnerNeuesteNachrichten / München / Äenölingerstr. So

Geschäftsmann sucht

Mk. 2500 .—•• • . : = •• • rr+ •f -w'vc'- rsc-v
gegen Hypothek Geber kann daselbst leichte
und gut bezahlte BeschäftiSnng ftnden . ’ An¬
gebote unter Nr . 8252 ins Tagblättböro erbet .

Mk, 1200 - 1500
I vorübergeH . auf etwa 3 Monate gesn«Ht »gegen vrima Zinsvergütung oder vro - ^zentuale Beteiligung für lausende Aus- Wträge von alter Firma . Angebote von H

Selbstgeber unt . Nr . 8249 in » Tagblaitb . M

Leopoldstr . Ja
(Kaiserplati)

Glisabetb ßaej)
Tel. 1619

, Werkstatte jiii Hohl saumnähen
und Plisseebrennen' (Kunstplissee

jeder Art

flxmtosM
aus bestem Wollmaterial in dichtem , festgeschlossenem Plüsch

62x125 90X180 170x 235 200 x 300 230 x 315 250x 350 300x400 an
18 .- 38 . - » 3 .50 140 . - 170 .- * 1©.- * 80 —

Tournag -Teppiche mit Fransen
durchgewoben , unverwüstlich, in aparten Mustern

90X120 90X180 200x300 250x350 300x400 cm
*5 .- 61 .- 17 ©.- *55.— 340 .—

TeroichhimsCarlKmiOnann
Karlsruhe « Kaiserstraße 157 , l Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank
Den ganzen Tag geöifnet.

Die HUirendejteuHonienTn WELTMARKE

CJ. van Houten & Zoon L
CaGaofabpikantenCREFELD

Me
H*

Ejtzk! Neuvrobukt. i&lttl
Wir Haben größere Sendungen Jleuvrodukt

garaniieri Iriukeier bei

I«» « tack 15,80 Mk.

stückweise 13 , 17 , 19 , 20 Bf .
. unsere seinen norddeutschen _»een . unser^ pezialitSt : Dbüringer

Wir empfehlen unsere seine» norddeutschen Wurst »wäre «, unsere SvezialitSt : Thüringer Sülzeund Ihürkuger Blutwurst .

Oskar Manharbl 8. m, b. 8.
Kail

« rschSstsführer : Max Winter
ilerstraße 44 und KriegSstraße 80.

W

Während der MT

elßenWoche
10 °

|o Rabatt auf
Vorhänge ,

Stores , Tischdecken , Diwandecken .Gardinenstoffe , Teppiche u. Vorlagen.
auf

Kokoslaüfer

Magerkeit +
Schöne voll-
Körpersormkn
k-urch unser

Hegro-
Kraftpulver
in Obis 8 So »,
biS Sii Psd . -1" '

navine . Garantiert » v .
_ _ - schädlich . Ärztlich emosoh

DanNchrri § Preis Kqri-
mit Gebrauchsanweiw -

Mk. 2 .50 ^ „Depot r Hof. Upottzeke -

20 °
|o Rabatt
Keine Ladenspesen !

E. Hulier , Kaiserstr. Z35
(Nähe Hirschstraße )

Mtomachische
Apparaie ,

llNP . llmllesWs

vHot .Angelcgenh .berertw,

nabine .

Btnhlmatr ., Kinderb . an Priv . Katalog 685 frei
Elsenmöbelfabrik Suhl (Thüringen ).

Während der Weißen Woche

schwarze Tage
Mitiwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag

Ein Sonder -Angebot

in Sefell/djoftS'Kleidung
für Herren und Damen .

Ermässigte Preise Erleichterte Zahlungsbedingungen

Beachten Sie unsere Auslagen .

Deutsche Behleidungs- Gesellsdiofts
Zweiggeschäft Karlsruhe , Kronenstraße 40.
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